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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


fanzfer das Projekt wieder aufgenommen hätte, manche an und für ſich wohl mogliche Rettung 


Verona, 13. Juli. Das Waſſer der Etſch 


Kreiſe erregen wird. davon hat bisher nichts verlautet. von Schiffbrüchigen mißglückt, ein ſtändiges, gut ſteigt, die niedriger gelegenen Straßen der Stadt 
Motterdam, 7. Juli — —— ni Lauterberg am Harz, 13. Juli. Die geübtes Perſonal mit feſtem Gehalt, das gegen ſind überſchwemmt, und die Onnianlagen ſtark 
Rott am, (. g D EEE kanten e Beſchwerden bei dem Reichskom⸗ Unglücksfälle verſichert und penfionsberechtigt beſchädigt. 
Wa das Leben und Treiben in dem Rotter⸗ eu . miſſar Major v. Wiſſmann find im Zurückgehen 


imer Hafen mit feinen zahlreichen Aus⸗ und 
Einladeſtellen beobachtet hat, wird annähernd be⸗ 
greifen, welch gewaltige Bedeutung der über⸗ 
ſeeiſche Handel auch für deutſche Intereſſen, vor 
allem für den Rheinſchifffahrtsverkehr hat. 
Dort der ſtolze Indienfahrer, mitten in der 
Maas ankernd, bringt Zucker und Baumwolle 
aus Indiens reichen Ernten; vier große Rhein⸗ 
chiffe liegen an ſeinen Flanken und übernehmen 
den reichen Inhalt, um denſelben die Maas ent⸗ 
lang, den Rhein hinauf ins ſüdliche und weſtliche 
Deutſchland hineinzuführen. Hier liegt am 
Staden des Weſter⸗Hafens ein Afrikadampfer 


5 a Fragen der Erziehung und Ausbildung der her⸗ 8 ; ie Mitglieder des Senats Beifall der Verſammlung angenommen. — Das verheiratheten Poliziſten nicht abgeneigt, den Ka. 

— 0 Tonnen. Auch er hat reiche Ladung 5 9 5 En ene Anzahl en re biefige Bi für die Sammlungen Zum Bis⸗ meradſchaftsſinn über ihr gefunbes flethel die 
bergen fie und Be von Heibigen Händen — In Bezug auf den Bericht des „Frankf. der hieſigen Kaufmannſchaf Einladungen zu einer we Berlin 125 ne Betrag von 27,000 Fl. Oberhand gewinnen zu laſſen und an dem Streit 
heinfahr > een ale ne gröbeen Journ.“ über die Unterredung feines Her⸗ Beſichtigung der Hafenanlagen unter Führung geſchickt. theilzunehmen. Es gelang den Frauen aber noch 
dieſer e ige 5 a rängt c ei ausgebers mit dem Fürſten Bismarck des Erbauers derſelben, Oberingenieur Meyer, Belgien. zur rechten Zeit, ihren Männern klar zu machen, 
rede „ oſen ſchreiben die „Hamburgiſchen Nachrichten“ ſowie zu einem ſich hieran ſchließenden Mittag⸗ 1 . 0 ˙²— ; 
gungen auf, welche von deutſcher Seite „Auf Erkundigungen, die wir in Friedrichs⸗ eſſen ergehen laſſen. Es iſt dies der erſte offizielle „11. Juli. In der heutigen Kam⸗ ren fein würde. In Folge deſſen beſchloſſen die ver- 


unter dem Schutz und mit der Unterſtützung der 
deutſchen Regierung gemacht werden, um eine 
geordnete Handelsverbindung zwiſchen den deut⸗ 
ſchen oſtafrikaniſchen Kolonien und der deutſchen 
eimath, vornehmlich dem Süden und Weſten 

eutſchlands, herzuſtellen. Knüpft ſich doch 
Aran die ſichere Erwartung und offnung, den 
eldengniſſen des deutſchen Gewerbfleißes einen 
8 ten und unabhängigen eigenen Weg nach den 
15 then Niederlaſſungen in Oſtafrika, den kolo⸗ 
en en Produkten einen umfangreichern und billi⸗ 
wi n Eingang in die deutſche Heimath zu eröff⸗ 

u. Es iſt die Einrichtung der vom deutſchen 
W unterſtützten Oſtafrikalinie, auf welche 
se ei Aufmerkſamkeit unſerer Leſer hinlenken 


Der durch den Reichskanzler mit Ed. Wö 
0 . Wör- 
3 in Hamburg abgeichloffene Vertrag über 
SR Poſtdampferverbindung mit Oſtafrika vom 
Mai d. J. enthält in 32 Artikeln eingehende 


Beſtimmungen üb i 
Einrichtungen, a woe del oem fenden 


Zunächſt wird der Weg für die 


Berlin, 13. Juli. Privatbriefe von Theil⸗ 
nehmern an der Nordlandreiſe des Kai⸗ 
ſers melden, der Kaiſer und ſein Gefolge 
ſeien trotz der Unguſt der Witterung in beſter 
Geſundheit und Stimmung. Der Kaiſer ver⸗ 
bringe alle Mahlzeiten mit ſeinen Gäſten; in der 
Zwiſchenzeit arbeite er, um die Eingänge alle 
pünktlich zu erledigen. Er gehe niemals zur 
Ruhe ehe „glatter Tiſch“ geſchaffen ſei. Die 
Unterhaltung erſtrecke ſich ganz zwanglos über 
alle Tagesereigniſſe, berühre auch nicht ſelten 
militäriſche und politiſche Dinge, mit Vorliebe 


ruh eingezogen haben, wird uns das Referat als 
„ungenau nach Form und Inhalt“ bezeichnet. 
Manche der darin enthaltenen Gedanken mögen 
richtig wiedergegeben fein; jedenfalls iſt die Faſ⸗ 
ſung nicht diejenige, in der ſich Fürſt Bismarck 
ausgedrückt hat. Daß die Mittheilungen nicht 
durchweg richtig ſein können, ergiebt ſich für kri⸗ 
tiſche Leſer von ſelbſt. Die Angabe z. B., der 
Fürſt habe geſagt, daß 1862 die Preſſe für den 
Miniſter und gegen die Krone Partei genommen 
habe, iſt entſchieden irrthümlich. Dem Inter⸗ 
viewer muß die Geſchichte jener Zeit ganz unbe⸗ 
kannt ſein, ſonſt hätte er gewußt, daß damals die 
Preſſe gegen den König und den Miniſter, aber 
noch mehr gegen den Letzteren Partei genommen 
hat. Als fernerer Beleg für die Ungenauigkeit 
des Referats wäre anzuführen, was der Schrei⸗ 
ber deſſelben den Fürſten über die Möglichkeit 
einer Nichtbewilligung der kaiſerlichen le 
vom 4. Februar durch den Staatsrath ſagen läßt. 
Die Erlaſſe waren bekanntlich ſchon lange vell- 


Qaupttinie Damburg-Deingon-Bai und für die zogen und veröffentlicht, als der Stantsrath erft 


Küſtenlinien Sanſibar⸗ Lamu und ſi 

Auen vorgeſchrieben. Motta f 
An egehafen beſtimmt, die Hauptagentur dem hie⸗ 
1 5 „Speditionsgeſchäft F. H. Voigt u. Komp. 
8 ertragen. Dem Handelsverkehr nach dem Sü⸗ 
: 5 und Weiten Deutſchlands, der Ausfuhr ſüd⸗ 
= weſtdeutſcher Induſtrie⸗Erzeugniſſe und der 
Einfuhr ausländiſcher Rohſtoffe und Kolonial⸗ 


waaren iſt dadurch ein neuer und leichter Weg pile wird, 


En 

er Inhaber der Hauptagentur ift ein ge⸗ 
borener Süddeutſcher 4 auch ſeit Jahr⸗ 
zehnten mit Holland und holländiſchen Intereſſen 
eng verwachſen, doch heute noch deutſcher Reichs⸗ 
angehöriger, wie dies auch von dem Vertrage 
verlangt wird. Die Hauptlinie wird dem Ver⸗ 
trage gemäß damit eröffnet, daß der erſte der 
zunächſt für dieſe Linie ausgerüſteten Dampfer, 
„Reichstag“ (2300 Reg.⸗Tonnen), — dem ſpäter 
die Dampfer „Kaiſer“ (2600 Tonnen), „Kanz⸗ 
ler“ (2600 Tonnen) und „Bundesrath“ (2300 
Tonnen) folgen ſollen — am 23. Juli von Ham⸗ 
burg abgeht, am 25. in Rotterdam eintrifft, um 
von hier über Liſſabon, Neapel, Port Said, 


Suez, Aden, Sanſibar, Dar⸗-es⸗Salaam, Mozam⸗ und unſer ſüdafrikaniſches Schutzgebiet hinlenkt, zoll 
bique die Delagoa-Bai zu erreichen, wo derſelbe ſind recht intereſſante Berichte eines Deut 
fahrplanmäßig am 9. September einzutreffen angelangt, welcher durch Namaqualand einen Zu Murau, 13. 

Auf der Rückfahrt, welche bereits am 11. bis Betſchuanenland und dann e bis Waſſer des Murfluſſes ift 
September anzutreten iſt, ſind dieſelben Anlege⸗ Kapſtadt gemacht hat, den letzten 


hat. 


kunft zu berühren; alsdann wird mit der An⸗ 
kunft in Rotterdam am 25. Oktober und dem Eins 


treffen in Hamburg am 28. Oktober die erſte Rehoboth ſüdwärts gegangen. 


Fahrt ihr Ende erreicht haben. Es find alſo 
für die Hinfahrt 40, für die Rückfahrt 46 Tage 
angenommen. Die dem Reichskanzler zur Be: 
halten vorliegenden Güter⸗ und Perſonentarife 
— ſich in verhältnißmäßig beſcheidenen Gren⸗ 
el ie Genehmigung vorausgeſetzt, wird bei⸗ 
Asphalt die Fracht von Gütern 1. Klaſſe 
von OR Eiſenwaaren, Seife, Thonwaaren ꝛc.) 
naren dam bis Sanſibar 30 Mark, für 
Klaſſe (Bier, Blechwaaren, Glas⸗ 


zuſammentrat. Wir greifen dieſe beiden Bei⸗ 
ſpiele heraus, um die Ungenauigkeit des Berichtes 
zu illuſtriren, ohne indeß dadurch den übrigen 
Inhalt verifiziren zu wollen. Trotz alledem ver⸗ 
ſprechen wir uns von der Veröffentlichung des 
a. im „Frankfurter Journal“ immerhin 

utzen. 

ur ift bedauerlich, daß nichts Näheres ange: 
Die beiden herausgegriffenen Bei⸗ 
piele betreffen recht unweſentliche Punkte, und 
es wäre ſehr wünſchenswerth geweſen, in Bezug 
auf die bedeutenderen zu erfahren, ob auch hier 
das Referat „ungenau nach Form und Inhalt“ 
geweſen. 


— Der Kaiſer hat nach einer Meldung der 
„K. Htg. Zig.“ aus Elbing Herrn Schichau 
e zum Bau einer kaiſerlichen Yacht 
ertheilt. 

— S. M. Yacht „Hohenzollern“, Komman⸗ 
dant Kapitän zur See v. Arnim, iſt am 11. Juli 
cr. in Bergen eingetroffen und an demſelben 
Tage wieder in See gegangen. 

— Zu derſelben Zeit, da das deutſch⸗eug⸗ 
liſche Abkommen den Blick auf die Walfiſchbai 


Zug 


Eiſenbahn. wi 
Noch. mittheilen, von Otjimbingue aus über 


In dem Berichte heißt es: Das Land, 


begriffen, dagegen treten ſtarke rheumatiſche Er⸗ 
ſcheinungen auf, welche ebenfalls auf das ange⸗ 
griffene Nervenſyſtem zurückzuführen ſind. Die⸗ 
ſelben ſind nicht Bedenken gend, doch bedarf 
der Kranke längere Zeit abſoluter Ruhe. 
Hamburg, 12. Juli. Der chineſiſche Ge⸗ 
ſandte zu Berlin, Hung Senh, wird morgen 
Nachmittag die nordweſtdeutſche Ausſtellung in 
Bremen beſichtigen und dann vom Montag 
Mittag bis Dienſtag Vormittag als Gaſt der 
Hamburger Handelskammer hier verweilen. Die 
Handelskammer hat aus dieſem Anlaß für Mon⸗ 


Beſuch eines chineſiſchen Miniſters in Hamburg. 
Bremen, 12. Juli. Der Großherzog von 
Oldenburg iſt mit feiner Gemahlin nach dem 
Beſuche der nordweſtdeutſchen Gewerbe⸗ und 
Induſtrie⸗Ausſtellung, ſowie der Handelsausſtel⸗ 
lung heute Abend 6¼ Uhr wieder abgereiſt. 


Oeſter reich⸗UUngarn. 


Wien, 13. Juli. (W. T. B.) Wie das 
„K. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Bureau“ er⸗ 
fährt, hat ſich der Hane Ernſt von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha geſtern von Karlsbad nach Linz be⸗ 
geben, nicht nach Wien, wie irrthümlich gemeldet 
worden war. Fürſt Ferdinand begleitete den 
Herzog bis Budweis. Der Beſuch des Herzogs 
in Karlsbad war ausſchließlich verwandtſchaft⸗ 
licher Natur und hatte keine, wie immer gearte⸗ 
ten, pelitifchen Zwecke. n 

Der Oberhofmeiſter Graf Foras iſt hier ein⸗ 
getroffen; die Annahme einer politiſchen Sendung 
deſſelben erſcheint durch ſeine Stellung ausge⸗ 
ſchloſſen. 


ſein müſſe, ſei 3 nöthig, ebenſo die An⸗ 


ſchaffung beſonderer Projektionskanonen, ferner 


den vollkommenſten und ſicherſten Signalen, 
Reſervepferden u. ſ. w. ausgerüſtet ſeien, was 
zuſammen einen jährlichen Aufwand von etwa 
200,000 Gulden erfordere, eine Summe, welche 
von der Privatwohlthätigkeit nie und nimmer 
aufgebracht werden könne. Der Vortrag des 
Herrn Wichers machte auf die Anweſenden einen 
ſehr tiefen Eindruck, und ſein Antrag, das 
Rettungsweſen zu einer Aufgabe des Staates zu 
machen, wurde mit allen 8 unter dem 


merſitzung wurde die Berathung der weitern Be⸗ 
ſtimmungen über die Verwaltung der königlichen 
Hülfskaſſe für die Opfer der Arbeit aufgenom⸗ 
men und zu Ende geführt. Hierauf ſchritt man 
gleich zur zweiten Abſtimmung über die ganze 
Vorlage, wobei ſich 68 für dieſelbe, 10 dagegen 
erklärten und 9 der Abſtimmung enthielten. 

Nachdem heute nun auch der Provinzialrath 
der Provinz Lüttich über einen Zuſchuß zur kö⸗ 
niglichen Hülfskaſſe für die Opfer der Arbeit 
ſchlüſſig geworden iſt, betragen die Zuſchüſſe der 
einzelnen Provinzen wie folgt: Provinz Lüttich 
25,000 Franks, Antwerpen 25,000, Brabant 
50,000, Oſtflandern 30,000, Weſtflandern 20,000, 
Hennegau 20,000, Limburg 5000, Luxemburg 
5000 und die Provinz Namur 10,000, alſo zu⸗ 
ſammen 190,000 Franks. 

Brüſſel, 12. Juli. Der, wie bekannt, von 
maßgebender ruſſiſcher Seite inſpirirte „Nord“ 
beſpricht das Gerücht betreffend den Anſchluß 
Skandinaviens an den Dreibund und meint hier⸗ 
bei, vom Verſprechen bis zum Realiſiren ſei es 


Wien, 13. Juni. (W. T. B.) Kraf Kal⸗ in Stockholm ebenſo weit wie in London. Wenn 


noky iſt nach Schönbrunn übergeſiedelt. 


der Größenwahn gewiſſer Kreiſe Schwedens durch 


Eine Abordnung des königlich baieriſchen 2. ein derartiges Arrangement ſich geſchmeichelt fühle, 


Chevauxlegers-Regiments Taxis, beſtehend aus 


würde König Oskar dennoch die Politik Berna⸗ 


dem Oberſt Feury, dem Rittmeiſter Fallenhauſen dottes verfolgen, denn eine Annäherung an den 
und dem 3 — Schultes, iſt aus Dil⸗ Dreibund könne das Verhältniß Schwedens zu 


lingen hier eingetroffen. 
Ir 


Diefelbe begiebt ſich dem demokratiſchen Norwegen nur verſchlechtern, 


Peſt, um dort an der Feier der Vermählung welches ohnehin einen Vorwand zur Kampagne 
des Inhabers des Regiments, Fürſten Albert von gegen die Perſonalunion ſuche. 


Thurn und Taxis mit der Erzherzogin Marga⸗ 


retha theilzunehmen. 

Wien, 12. Juli. Kaiſerin Eliſabeth tritt 
Mitte Auguſt eine mehrmonatliche Reiſe nach 
Amerika und Afrika an. Die Abfahrt erfolgt 
von der holländiſchen Küſte und zwar auf einer 
engliſchen Yacht. 

Bozen, 13. Juli. (W. T. B.) In Folge 
Bieitägigen heftigen Regens iſt die Etſch mit 
ihren Nebenflüſſen bedeutend geſtiegen; bei Bran⸗ 
zoll hat ein Dammbruch . das Waſ⸗ 
fer fließt gegen Auer, die Eiſenbahnverbinvung 
iſt unterbrochen, bei Atzwang iſt die Brücke fort- 


geriſſen. 
3 13. Juli. (W. T. B.) Nach Bran⸗ 
iſt Militär abgegangen, um dort bei den 


ſchen Wehrarbeiten Hülfe zu leiſten. 


au, Juli. (W. T. B.) Das 


in Folge des Regens 


den n Theil auf der der letzten Tage auf 3 Meter über Null geſtie⸗ 
Die Reife iſt, wie die „Hamb. gen; der Verkehr in den Straßen iſt unterbrochen. 


. Miederlande. 
Amfterdam, 11. Juli. Bei der in dieſen 


welches ich auf meiner Reife geſehen, iſt flach Tagen abgehaltenen General⸗Verſammlung der 


mit wenigen Unterbrechungen. Es iſt größten⸗ 
theils Weide und Buſchland, indeſſen bei ver⸗ 
ſtändiger Bearbeitung und Ausnutzung des Re⸗ 
genwaſſers und der Quellen würde es für 
tauſende 1 eien 18 f 55 rate: 
lich behagliche Exiſtenz bieten. ie paar , 
ve 5 getroffen, in Hoachanas Miſſionar 
Judt mit etwa 40 Hottentotten, die zu feinem 


en RR Maſchinen z.) 40 Mark, für Waaren |Hausftande mehr oder weniger gehören, ferner 
3. Kla h B 0 


5 aumwollenwaaren, Bücher, Droguen 
Meſſinzwaaren ꝛc.) 50 Mark für die Tonne ber 


ſinden, Die Fahrpreiſe einſchlieflich Beöftinung 


and von Rotterdam bis Sanſibar auf 1000 Mar 


für die 1., 650 Mark für die 2. und 350 Mark reich der 


Kür die 3. Klaſſe feſtgeſetzt, wobei für Hin⸗ und 
Derreife eine Ermäklaune von 25 Prozent ein: 
ritt. Auf der Hauptlinie Hamburg⸗Delagoa⸗Bai 


in Gochas und Khois ein etwa 300 Männer 
de Hottentotten⸗Stamm, können für das 
Land nichts bedeuten, letztere namentlich ſind zu 


faul. Aber in Hoachanas kann man ſehen, wie 


Boden fleißige Arbeiter lohnt. Judt 
erntet von 1 Weizenkoru 70 dis 80 Aehren; in 
ſeinem Garten gedeihen alle Feldfrüchte, jegliches 
Obſt, Wein, Südfrüchte, Maulbeerbäume, außer⸗ 


„Geſellſchaft zur Beförderung der Induſtrie“ in 
Leeuwarden hielt der Direktor der Reichspoſt⸗ 
ſparb enk, Armand Saſſen, einen längeren Vor⸗ 
trag über die internationale Arbeitsgeſetzgebung 
in ihrem Verhältniß zur Berliner Konferenz. 
Derſelbe führte aus, daß durch die genannte 
Konferenz feſtgeſtellt worden ſei, daß Holland 
und Belgien zu denjenigen Staaten gehörten, in 
welchen bis jetzt im Intereſſe der Arbeiter am 
wenigſten geſchehen ſei, und daß jedesmal, wenn 
man vor der Wahl größerer oder geringerer 
Zugeſtändniſſe ſtand, die beiden Staaten in letz⸗ 
term Sinne abſtimmten, was der Redner in 
Zuſammenhang mit dem Umſtande brachte, daß 
in beiden Ländern das allgemeine Stimmrecht 
noch nicht eingeführt iſt. Saſſen trat der von 
Rolin⸗Jacquemyns ausgeſprochenen Anſicht, der 


Hinſichtlich des Fürſten Ferdinand ſagt der 
„Nord“, die geſammte orleaniſtiſche Familie halte 
deſſen Verbleiben in Bulgarien für unmöglich; 
wenn er ſich nicht ſelbſt opfere, werde er geopfert 
werden. 

Die Kongovorlage erregt hier noch alle Ge⸗ 
müther. Die „Reforme“ verlangt unbedingt die 
Veranſtaltung einer Volksabſtimmung, da kein 
belgiſcher Deputirter das Mandat beſitze, für 
eine Vorlage zu ſtimmen, welche gegen die Ver⸗ 
faſſung verſtoße. 

Mons, 11. Juli. Auf Zeche Belle-et⸗Bonne 
legten einige hundert Bergleute wegen Lohnkür⸗ 
zung die Arbeit nieder. Man erwartet, daß 


dieſer Ausſtand wie ſeine Vorgänger in einigen rg Streik der Polizei wirklich ſtattgefunden 


Tagen beendigt ſein wird. 


Frankreich. 
Paris, 11. Juli. Der Bericht des Depu⸗ 
tirten Gerville⸗Reache über das Marineweſen ſteht 
andauernd im Vordergrund der öffentlichen Er⸗ 
örterung. Namentlich wird derſelbe in fach⸗ 


Aufſtellung ven Küſtenpatrouillen, welche mit 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 13. Juli. (W. T. B) Das 
amtliche Blatt veröffentlicht das Dekret betref⸗ 
fend die Erneunung des Marquis Caſa la Igleſia 
zum Botſchafter in London. 


Großbritannien und Irland. 


London, 10. Juli. Die Frauen in Eng: 
land, vielleicht auch anderswo, entwickeln oft ein 
praktiſcheres Urtheilsvermögen, als die Männer. 
Dies iſt in dem Polizeiſtreik jetzt wieder einmal 
zu Tage getreten. Anfänglich nämlich waren die 


heiratheten Sicherheitswächter — eine recht er⸗ 


hebliche Zahl der ganzen Truppe — ihrer Pflicht 


zu genügen und Haus und Heim zu wahren. 
Dies gab den Ausſchlag, denn ohne gemeinſame 


Handlung mußte die Agitation fehlſchlagen. Jetzt 3 


iſt der Dienſt wieder in beſtem Gange und die 
Sozialiſten, Anarchiſten, Diebesgeſindel und an⸗ 
dere Hallunken, die ſich ſchon auf eine Feſtzeit jo 
recht nach ihrem Sinne geipigt hatten, ſchäumen 
vor Wuth über die „Feigheit“ der Blauröcke. 


Es war aber, wie ſchon angedeutet, ein ſtren⸗ 


ges und entſchiedenes Eingreifen von Seiten der 
Behörden nöthig, um die gefahrdrohende Bewe⸗ 
gung im Keime zu erſticken. Ich babe es mir 
angelegen ſein laſſen, in den verſchiedenſten Rich⸗ 
tungen perſönliche Erkundigungen einzuziehen, wie 
eigentlich der Gedanke an einen Streik unter den 
Leuten aufgekommen iſt und auf welche Weiſe 
das Feuer geſchürt wurde. Meine Gewährsmän⸗ 
ner, von Perſönlichkeiten, 


entlaſſenen Poliziſten, ſind alle über einen Punkt 


einig, nämlich, daß die Bewegung von den So. 


zial⸗Anarchiſten ausging und geleitet wurde. Im 
ganzen genommen ſind die Mannſchaften ſonſt 
zurückhaltend in ihren Aeußerungen. Sie bekla⸗ 
gen alle den plötzlichen Rücktritt ihres Chefs, en 
ſie verehrten, obwohl er ftreng war, weil ſie fühl⸗ 
ten, daß er das Wohl ſeiner Untergebenen und 
deren gerechte Anſprüche vertreten würde. Mit 
einem Worte, Mr. Monro mag vielleicht dem 
Miniſter etwas zu ungeſtlim begegnet fein, wenn 
gleich er die Ueberzeugung gewonnen haben 


können, jedenfalls aber beſaß er das Vertrauen 
und die 3 
dieſes Umſtandes allein hätte der Min 
5 — m 1 zur Verſtän 
digung fehlen laſſen ſollen. Es mag d ini⸗ 
ſter zur Lehre dienen, daß es Snap giebt, 

ſich nicht durch ein Rechenexempel löſen laſſen, 
und dem Miniſterium, daß es die höchſte Zeit 
iſt, eine Aenderung in der Verwaltung des In⸗ 
nern vorzunehmen. 


Uebrigens ſtand den Behörden, falls ein all⸗ 


ätte, ein Nothmittel zur Verfügung, was noch 
nie ohne den beſten Erfolg Anwendung 


pflichtet, in außerordentlichen Fällen als zial⸗ 
Konſtabler Dienſte zu leiſten. Zur Zeit der 


efunden 
hat. Jeder Bürger iſt nämlich 7 


Dan e wurde u. A. 


don dieſer Nothmaßregel brauch gemacht. 


männiſchen Kreiſen viel beſprochen und in mehr Tauſende ſtellten ſich damals der Aufforderung 


als einem Punkte angefochten. Man beſtreitet 
nicht, daß das franzöſiſche Marineweſen mancher 
Reformen bedürftig ſei, betont aber, daß der er⸗ 
wähnte Bericht die ziffermäßigen Daten, die in 
demſelben herangezogen werden, in mangelhafter 
und irriger Weiſe verwende, um zu abfälligen 
Schlüſſen zu gelangen. So ſei es, wie man im 
Marine⸗Miniſterium hervorhebt, unzuläſſig, die 
Marinebudgets der europäiſchen Mächte in ihrer 
Geſammtheit mit einander zu vergleichen. Wenn 
man hierin zu einem wohlbegründeten Urtheil 
kommen will, ſo muß unterſucht werden, ob die 
verſchiedenen Budgets mit den gleichen Ausgaben 
belaſtet ſind, und ob die Verpflichtungen der be⸗ 
treffenden Mächte auf maritimem Gebiete ein⸗ 
ander die Waagſchale halten. Geht man auf 
dieſe Weiſe vor, dann wird man bald wahrneh⸗ 
men, daß die Marine⸗Budgets der verſchiedenen 
Staaten nicht das gleiche Verhältniß zwiſchen der 


binnen wenigen Stunden, darunter Perſonen 
hohen und höchſten Ranges, es wurden N an 
nur ungefähr tauſend zur aktiven Dienſtleiſtung 
verwandt. Denſelben wurde in optima forma 
der Amtseid abgenommen, worauf ſie die Amts⸗ 
binde (am linken Oberarm) und den Polizei⸗ 
knüttel erhielten und von erfahrenen Offizieren 
in ihren Pflichten 


wurden. 


Vor dieſen Spezial - Konftablern hatte die 


Br 1 als ſelbſt vor de Wer, 
är, denn dieſelben pflegten die geringſte Wider⸗ 
ſetzlichkeit mit wuchtigen Schlägen zu ahnden, 
ohne lange zu parlawentiren, wie die Polizei 
und das Militär dies zu thun genöthigt ſind, ob 
die Herren Demonſtranten doch noch im letzten 


Augenblick geruhen würden, gutwillig das Feld 


zu räumen. Diesmal hatte man im United 
Service Club ſchon eine etwaige Dienſtleiſtung 


ſowi auptlinit 7 5 dem beſitzt er aus kleinen Anfängen jetzt etwa 50 die internationale Arbeitsgeſetzgebung kurzum Geſammtziffer der Ausgaben und den Geſammt⸗ ins Auge den 2000 Offizieren, 
Hut) haben a eg bis 60 Bienenſtöcke Zuingtern wird theils von einen internationalen Sozialismus genannt hat, koſten der maritimen Bauten aufweiſen. So welche diesen Aub bilden. — 0 2 von 
Zeitabſtänden 1 ni 4 Wo or auf der Küſten⸗ Baſtards, theils von Weißen, hauptſächlich Deut⸗ ſehr entſchieden entgegen, verhehlte ſich aber keines- verfügen z. B. die Mächte des Dreibundes fait handfeſten Herren bereit, ſofort in Dienſt zu 


— 


{if 
eimuſtellenden Dampfer find 

ten und thunlichſt unter Verwendung deut⸗ 
Keen Materials gebaut. Die größern Inſtand⸗ 
etzingen müſſen, ſoweit thunlich, ebenfalls auf 
; ſchen Werften ausgeführt werden. In deut⸗ 
Se) oder in dem holländiſchen Hafen find deutſche 
Bayer einzunehmen. Die Dampfer führen die 
eutche Poſtflagge, ſind alſo zunächſt als deutſche 
oſpampfer anzuſehen. Da ſie aber auch zur 
Befrderung von Reiſenden eingerichtet ſind, wird 
zweielsohne durch ſie der deutſchen Auswande⸗ 
rung eine neue Bahn nach den oſtafrikaniſchen 
* ker 179 An Bord der Dampfer 
er Kuptlinie ſoll ſich ein in Deutſchland appro⸗ 
a befinden. — 5 


zur Erleichterung des Verkehrs und An- ſei. Die Verhandlungen ſollen dem Abſchluſſe ſelbe vom Staat in die Hand genommen werden Nach einer aus Rom zugehenden Meldung liſchen Armee ein hohler Begriff. Gerl tweiſe 3 
bahn einer geotbneien Uchermilktung = die in fein. Der Stuttgarter „Beobachter“ hält müſſe oder dem Privat⸗Vorgehen, wie dies an hat ſich nunmehr auch die letzte der Banden, verlautet, die Sabor ce We . 


Hauphgenturen werden an verſchiedenen Orten 
des Richsgebiets Agenturen errichtet und unter⸗ 


halten, welche als Sammelſtellen für die Be⸗ 


fördernig der mit den Poſtdampferlinien aufge⸗ 
gebenes Waaren beſtimmt find. 

Alen Vereinen, welche für Zwecke der 
Krankapflege oder der Miſſion in den deutſchen 
Ir wirken, wird eine Tarifermäßigung 


und Sachen gewährt. 


en bewohnt, letztere haben wunder ſchöne Gärten 
155 Hülfe einer meilenlangen Waſſerleitung an⸗ 
gelegt, in welchen ebenfalls alles aufs üppigſte 
gedeiht. Dann ging es mit dem Poſtwagen über 
Kenbart und Barmarvor nach der Bahnſtation 
Viktoria Weſt. Dieſe kleineren engliſchen Städte 
und Flecken blühen erſichtlich, Dauk den außer⸗ 
ordentlichen Erleichterungen, welche die engliſche 
Regierung den Koloniſten gewährt, trotzdem 
Grund und Boden weit armſeliger ausſieht, als 
im deutſchen Schutzgebiet. Ich habe eine Thal- 
ſperre geſehen, welche das Gouvernement mit 
einem Aufwande von 22,000 Pfd. Sterling er⸗ 
baut hat. 

— Eine intereſſante Nachricht kommt aus 
Stuttgart. Es verlautet, wie uns von dort 
telegraphirt wird, daß ein preußiſcher Staats⸗ 
bahnbeamter zur Uebernahme der Generaldirektion 
der würtembergiſchen Staatseiſenbahnen beſtimmt 


es bereits für nothwendig, gegen dieſe Anſtellung 
zu proteſtiren, welche angeſichts des nie ver⸗ 
chwundenen Projekts der Reichseiſenbahnen und 
angeſichts der 1 eines preußiſchen Höchſt⸗ 
kommandirenden au 


wegs, daß die Einmiſchung größerer Staaten in 
die Angelegenheiten kleinerer bei einer inter⸗ 
nationalen Regelung der Arbeiterfrage doch auch 
eine bedenkliche Seite haben könne, ſofern nicht 
immer gehörig mit den eigenthümlichen Zuſtän⸗ 
den und Verhältniſſen derſelben dabei gerechnet 
werden könne. Auf den Antrag des Redners 
wurde deshalb beſchloſſen, ſämmtliche Unter⸗ 
abtheilungen der Geſellſchaft an den verſchiedenen 
Plätzen des Landes einzuladen, die Ergebniſſe der 
Berliner Konferenz zum Gegenſtand eingehender 
Beſprechungen und Unterſuchungen zu machen 
und ſich ein Urtheil darüber zu bilden, innerhalb 


welcher Grenzen die internationale Kontrolle be⸗ kl 


ſchränkt, und auf welche Weiſe ſie ausgeübt wer⸗ 
den müſſe. — In derſelben Sitzung ſprach ein 
anderer Redner, Wichers aus Terſchelling, eine 
anerkannte Autorität auf dem Gebiete des Ret⸗ 
tungsweſens zur See, über die Frage, ob das⸗ 


der niederländiſchen Nordſeeküſte der Fall ſei, 
überlaſſen werden könne. Wo es die Rettung 
von Schiffbrüchigen gelte, müſſe ſowohl Material 
wie Rettungsmannſchaft den höchſten Anfor⸗ 


anderem Gebiete (General derungen entſprechen, was aber zur Stunde leider 


v. Alvensleben) die Bevölkerung beunruhigen nicht der Fall ſei, da es den Privat⸗Rettungs⸗ 
müſſe. — Der Proteſt des Stuttgarter Blattes Geſellſchaften in erſter Linie an den nöthigen 
iſt ein Ausfluß jener partikulariſtiſchen Schwarz⸗ finanziellen Mitteln fehle; eine ſtändige geübte 


ſeherei, die ſich neuerdings 
merklich macht. Das Nei 


im Süden vielfach be⸗ Mannſchaft für die Rettungsboote ſei jetzt eben⸗ Die Regierung bietet dem berühmten 
chseiſenbahnprojekt ge⸗ ſowenig vorhanden, als die neueſten und be 


über gar keine Seeſtationen; unter dieſem Titel 
erwachſen ihnen ſomit nahezu keinerlei Ausgaben, 
während Frankreich, wie alle Welt weiß, zahl⸗ 
reiche Seeſtationen erhält, die den Staatsſchatz 
nicht unerheblich belaſten. Es wäre allerdings 
der franzöſiſchen Regierung zu empfehlen, daß ſie 
dieſe Ausgaben ein wenig beſchränke. Vielleicht 
könne das Beiſpiel Englands nachgeahmt werden, 
welches zur Deckung der maritimen Rüſtungen 
theilweiſe auch das Budget der einzelnen Kolo- 
nien heranzieht. 

Paris, 13. Juli. (W. T. B) Hier ein⸗ 
gegangene Depeſchen aus Rio de Janeiro er⸗ 
ären das auswärts verbreitete Gerücht von 
einem Attentat gegen das Haupt der proviſoriſchen 
Regierung von Braſilien, General Fonſeca, für 
durchaus unbegründet. 


Italien. 


welche das Tigré⸗Gebiet beunruhigt hatten, näm⸗ 
lich die von Ligg Illma angeführte, den Italienern 
ergeben Ligg Illma befindet ſich auf dem Wege 
nach Maſſowah, um ſeine Unterwerfung unter 
die Fahne Italiens zu erklären. Des Weiteren 
meldet man aus der italieniſchen Hauptſtadt, daß 
König Humbert den Afrika⸗Reiſenden Kapitän 
Caſati demnächſt in Audienz empfangen wird. 
Forſchungs⸗ 


treten. Auf dieſe Weiſe könnten leicht aus den 
verſchiedenen Offiziers⸗Vereinen allein an 5000 
höchſt brauchbare Erſatz⸗Schutzleute rekrutirt 
werden. Glücklicher Weiſe ſollte es nicht jo weit 
kommen. 

In militäriſchen Kreiſen hat das merkwür⸗ 
dige Verfahren der maßgebenden Behörden in 
Sachen der Meuterei des 2. Bataillons der Fuß⸗ 
garde (Grenadier guards) eine gerecht erſchei⸗ 
nende Entrüſtung bewirkt. Es wird allgemein 
erachtet, daß der General Smith eine falſche 
Milde bewieſen habe, als er die 350 Meuterer 
unbeſtraft der Haft entließ. 
iſt zwar eingeleitet worden, dieſelbe dürfte aber 
mehr zum Schaden als zun Nutzen gereichen, 
da ſie ſich weniger mit der Meuterei, als mit 
der möglichen Urſache derſelben beſchäftigen wird. 
Die „Teppich“⸗Soldaten ſind eben a: 
Kinder, und Disziplin iſt und bleibt in der eng⸗ 


ments beabſichtigten, ſammt und ſonders den 
ſchied zu nehmen. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 12. Juli. Vor Kurzem iſt auf 


der Bonarp'ſchen Haide in Schoonen eine Ab- 
ordnung des 8 Freiherr von 
Derfflinger (neumä 

dem Oberſtlieutenant v. Krauſe und den Lien⸗ 


ſten reiſenden eine hohe Stellung in der Verwaltung tenants v. Barnekow und v. Behr, ein⸗ 


0 welche die böchſten 
Stellen bekleiden, bis herunter zu den jüngſten, 


mußte, 
daß der Zweck kaum anders hätte erreicht werden \ 


uneigung feiner Leute, und 1 Al 4 
i 


die 


angewieſen und geleitet 


Eine Unterſuchung 


— 7 


‚ögene 


b. 


rkiſchen) Nr. 3, beſtehend aus 


* 


ah n 


Prozent für die Beförderung von Per⸗ 
| ſonen 


s iſt ſchließlich im Vertrage feſtgeſetzt, daß hört zu denjenigen Plänen des früheren Reichs⸗ Apparate für das Abſchießen von Leinen. Ein des italieniſchen Kolonial⸗Gebietes in Afrika an. getroffen, um einen mehrtägigen Beſuch bei dem 
die egelmäßigen Fahrten ſpäteſtens im März kanzlers, die leich dem Tabaksmonopol „fromme Vergleich der Menſchenleben, die hier verloren Monza, die Geburtsſtadt Caſatiis, trifft für dort ſtehenden Huſaren⸗Regiment des ſchwediſchen 
1891 im vollen Umfang aufgenommen werden Wünſche“ geblieben find. Es ſtieß gleich von gehen, mit denjenigen an der Küſte Amerikas ſeinen Empfang außerordentliche Vorbereitungen. Kronprinzen zu machen. Gegenſeitige Beſuche 
und fh auf zehn hineinander folgende Jahre er⸗ vornherein (1876) bei den mittelſtaatlichen Re⸗ falle für die Niederlande äußerſt beſchämend aus, Mailand, 13. Juli. Die von mehreren der Offiziere dieſer beiden Regimenter finden 
ſtreckn. Vorher ſollen jedoch drei oder vier vor⸗ ſcharſen Wwderſt bei der würtembergiſchen, auf ſo daher müſſe das Rettungsweſen der ganzen Blättern nach auswärts verbreitete Nachricht, jetzt alljährlich ſtatt. Am Mittwoch der vorigen 
läufi Fahrten wenigſtens auf der Hauptlinie in ſcharfen Widerſtand, daß Fürſt Bismarck es fallen niederländiſchen Nordſeeküſte entlang in die Hände daß lediglich das Bankhaus S. Bleichröder ſich Woche unternahmen, wie „Helſingborgs Dagblad“ 
wiſchenräumen von höchſtens je acht Wochen laſſen und ſich mit der Verſtaatlichung der preußiſchen des Staates kommen. Gegenwärtig müſſe man definitiv von der Verhandlung zur Gründung des berichtet, die Wirthe und die Gäſte einen Feld⸗ 
attfnden. Mit dieſer Dampferlinie nach Oſt⸗ Bahnen begnügen mußte. Daß dieſe Stimmung ſich häufig mit Leuten behelfen, welche ihr Fach Credito Fondiario zurückgezogen habe, beruht marſch nach Skäralid, wo Frühſtück unter Muſit 
afrika wird ohne Zweifel eine Einrichtung ge⸗ ſich ſeitdem geändert und daß der neue Reichs- durchaus nicht verſtänden, und deshalb ſei auch vollſtändig auf Erfindung. aufgetragen wurde. Nach der Zurückkunft auf 


x 


* 


5 


ß 
Kt 
E 


* 


4 
1 


5 
. 
5 


mn. 
N N 


ie 0 
in 


Majeſtät die Reife zu 


die genannte Haide fand ein Feſtmahl ſtatt. Am 
Abend wurden abgeſonderte Wettrennen für die 
Offiziere, die Unteroffiziere und die Mannſchaft 
improviſirt. Die Preiſe wurden von dem Oberſt⸗ 
lieutenant v. Krauſe ausgetheilt. Am Don⸗ 
nerſtag exerzierte und defilirte das Regiment vor 
den deutſchen Offizieren; dann wurden Beſuche 
bei den ſchoonenſchen Huſaren⸗ und Dragoner⸗ 
Regimentern und bei dem nordſchoonenſchen 
Infanterie⸗Regimente gemacht. Es folgte ein 
Abſchiedsfrühſtück auf Bonarp und die Abreiſe 
nach der „Klippe“, wohin das Offizierkorps ſeine 
Gäſte zu Pferde begleitete. Rittmeiſter Trä⸗ 


gaardh, welcher den deutſchen Gäſten während 


ihres Aufenthaltes auf Bonarp attachirt ge⸗ 
weſen war, folgte ihnen bis zur Station Haßle⸗ 
holm, von wo aus ſie mit dem Schnellzuge nach 
Stockholm fuhren. Hier kamen die deutſchen 
Offiziere am Freitag an und machten dem Kron⸗ 
prinzen, ihrem Ehrenoberſt, Aufwartung. Sie 
wurden von dieſem am Sonnabend zu dem Feſt⸗ 
mahle zugezogen, welches der Prinz dem Stabe 
der vierten Armee⸗Abtheilung und einigen an⸗ 
deren Herren gab. Als Geſchenk für das Regi⸗ 
ment hat der Kronprinz fein Portrait in natür⸗ 
licher Größe, ein Knieſtück, in Oel malen laſſen. 
Die auf dem Rahmen befeſtigte Platte trägt die 
Inſchrift: „Guſtaf, Kronprinz von Schweden 
und Norwegen, dem Dragoner-Regiment Freiherr 
von Derfflinger“. 


Voſſewangen, 12. Juli. (W. T. B.) 
Se. er der Kaiſer haben am 11., früh 8 
Uhr, die Fahrt von Eide nach Voſſewangen im 
Kariol mit Gefolge bei gutem Wetter zurück⸗ 
gelegt. 11 Uhr Ankunft in Voſſewangen. Nach 
eingenommenm Frühſtück, bei welchem Se. Ma⸗ 
jeſtät das Wohl Ihrer königl. Hoheit der Frau 
Prinzeſſin Heinrich aus Anlaß Höchſtihres Ge⸗ 
burtstages ausbrachte, fand Weiterfahrt nach 
Stahlheim ſtatt, wo Se. Majeſtät von den An⸗ 
weſenden aufs ſympathiſchſte begrüßt, eintraf. 
Wetter etwas regneriſch. Abend zu Ehren Sr. 
Majeſtät Feuerwerk. Yente, den 12., ſetzte Se. 

Fuß und zu Wagen nach 
Gudwangen fort, wo Allerhöchſtdenſelben die 
„Hohenzollern“ erwartet hatte. Gegen 7 Uhr 


Abfahrt nach Faleide. 


Ruß land. 

Die „Woſtotſchnoje Obofrenije” berichtet über 
neue Verſuche, die die Engländer unternehmen, 
um maritime Beziehungen zwiſchen Europa und 
Sibirien herzuſtellen. Danach ſoll ſich in Eng⸗ 
land eine Gruppe Kapitaliſten gebildet haben, die 
noch im Laufe dieſes Jahres einen neuen Dampfer 
mit Waaren nach dem Ausfluß des Jeniſſei ab⸗ 
ſchicken wird. Der bekannte „Phönix“, der meh⸗ 
rere Jahre im Jeniſſei feſtſaß, iſt bekanntlich 


einem Ruſſen verkauft worden und wird unter 


1 


des „Phönix“ wird der 


ruſſiſcher Flagge fahren: 
„Nach n mit dem neuen Beſitzer 


etztere im Herbſt dieſes 


Jahres den engliſchen Dampfer an der Mündung 
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des Jeniſſei erwarten und ſämmtliche Waaren 
deſſelben auf dem Jeniſſei ſtromaufwärts ſchaffen. 
Die Unmöglichkeit, im vergangenen Jahre die 
Waaren des „Labrador“, der unter dem Kom⸗ 
mando Wiggins den Jeniſſei erreicht hatte, aus⸗ 
zuladen, war auch die einzige Urſache des Miß⸗ 
erfolges des ganzen kommerziellen Unternehmens 
geweſen, da das Eis damals der Paſſage über 
das unwirthſame kariſche Meer keine Schwierig⸗ 
keiten in den Weg gelegt hatte.“ 


Numänien. 


Bulareft, 13. Juli. (W. T. B.) Der 
König empfing in Sinaja den neuen griechiſchen 


Geſandten Paparigopulo, welcher ſein Beglaubi⸗ 


giungsſchreiben überreichte. 


n 
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er; 
57 
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it mit der Erklärung erſchienen, daß die Leitung 
der Fortſchrittspartei in die politiſche Aktion ein⸗ 


1 


a Serbien. 

Belgrad, 13. Juli. (Meldung der „Agence 
de Belgrade“). König Milan und König Alex⸗ 
ander werden ſich nach Beendigung der Prüfun⸗ 
gen des Letzteren in das mititäeifche Lager bege⸗ 

en und dort längere Zeit verweilen. 


Die erſte Nummer des Journals „Videlo“ 


trete. 
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dauerte, derſelben nicht Folge leiiten zu können. 
5 ton, 12. Juli. (W. T. B.) Das 
2 Repräſentanten hat die Silbervorlage 
der Konferenz⸗Kommiſſion mit 122 gegen 90 


der Umgegend in 


Bulgarien. 
12. Juli. 


4 Ernennung des bisherigen ſerbiſchen General 
kbonſuls Steitſch in Peſt zum ſerbiſchen Agenten 
1 hierſelbſt ihre Zuſtimmung ertheilt. 


Miniſterpräſident Stambulow 
gegenwärtig in Siſtowo und 


agen hierher zurückzukehren. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 12. Juli. (W. T. B.) 


Heute brach in einem Bauholz⸗Depot in Stam⸗ 


in etwa zehn 


bul ein großes Feuer aus, welches mehrere an⸗ 


dere Depots und gegen 900 Häuſer und Buden 


lammen ſetzte. 


Amerika. 


Bi) Newyork, 12. Juli. (W. T. B.) Der 
heute morgen veröffentlichte Brief des Präfiden- 
ten Harriſon an die Landwirthe Pennſylovaniens, 
worin er ſich für den Schutzzolltarif ausgeſprochen 
und ben gt habe, daß, falls die Freihandels⸗ 
partei bei den Wahlen im Jahre 1892 die Ober⸗ 

nd gewinnen ſollte, dies ruft Nachtheile im 

nde hervorrufen würde, beruht auf Erfindung. 
Präſident Harriſon dankte den Landwirthen Penn⸗ 


ſolvaniens lediglich für die Einladung und be- 
Waſyhin 

Haus der Ei 

Stimmen angenommen. 


Stettiner Nachrichten. 


2tettin, 14. Juli. Auf der großen A ma 


teur⸗Ruder⸗ Regatta in 


i amburg blieb 
m erſten Renntage (Sonnabend) Herr Paul 


W olff vom hieſigen „Germania“ Ruder⸗Klub im 


Nennen für Skiffs um den Alſter⸗Pokal Sieger. 


Ferner ging der „Germania“-Ruder⸗Klub in dem 
Rennen um den Hammonia⸗Preis als 


ei einem weiteren Skiffs⸗Reunen wurde Herr 
alk vom hieſigen Ruder⸗Klub „Triton“ Zweiter. 


weites Boot durchs Ziel. 


5 EIn allen Gauen Deutſchlands werden 
ſchon heute Vorkehrungen getroffen, um die 


Die Regierung hat der 


j leitet. 
a 1060 Mi Auf der 8g a nach dem Gartzer 
nach rent, Varna, Burgas zu reifen und 8 170 e eee 


t Bei Abgang 
der Depeſche war man in Folge des Windes des 
Feuers noch nicht Herr geworden. 


— Die im Januar d. Is. hierſelbſt von 
etwa 30 Perſonen aus den verſchiedenſten Lebens⸗ 
kreiſen gegründete „Stettiner Spar: und Leih⸗ 
bank“, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht, geht zwar langſam aber doch ſtetig 
auf dem Wege vor, welchen die Statuten der⸗ 
ſelben vorſchreiben. Die Direktion iſt in erſter 
Linie bemüht, die Geſchäftsunkoſten auf ſo nie⸗ 
drigem Fuß zu erhalten, wie dies irgend möglich 
iſt. Anfänglich hat man ſich in einem Zimmer 
der Privat⸗Wohnung eines der Direktoren einge⸗ 
richtet und erſt, als der größere Verkehr dazu 
zwang, nach Monaten ein eigenes Geſchäftslokal 
gemiethet. Die Arbeiten ꝛc. beſorgen vorläufig 
die Direktoren noch allein, ohne jede Hülfe. Die 
geſchäftliche Thätigkeit hat ſich bis jetzt neben der 
Agitation auf weitere Verbreitung darauf be⸗ 
ſchränkt, daß einzelnen Mitgliedern, ſoweit die 
eigenen Mittel reichten, Darlehne theils gegen 
alleinige Unterſchrift, theils gegen Wechſel und 
Unterlage gewährt iſt. Dieſer Geſchäftszweig 
wird durch die jetzt von der deutſchen Zentral⸗ 
Genoſſenſchaft in Berlin in das Leben gerufenen 
Schutzmaßregeln gegen Ausleihungs⸗Verluſte wohl 
bedeutend wachſen und der Bank eine ſo ſichere 
Grundlage geben, wie ſie keine der ähnlichen 
Inſtitute bis jetzt hat. Auch Spar⸗Einlagen ſind 
bereits angenommen; die Bank hat ſich aber 
bisher weniger um ſolche bemüht, da für die⸗ 
ſelben nicht immer gleich volle Verwendung war 
und einzelne Mitglieder in dankenswertheſter 
Weiſe der Bank im Falle des Bedürfniſſes einen 
Kredit eröffnet haben, ſo daß, wenn alle anderen 
Bedingungen zutrafen, bis jetzt jedes erbetene 
Darlehn gewährt werden konnte. Nun will die 
Bank auch Aufträge zum An⸗ und Verkauf von 
Werthpapieren übernehmen, ſowie Hypotheken⸗ 
geſchäfte vermitteln, und ſind derſelben hierzu be⸗ 
reits kleinere Kapitalien zur Verfügung geſtellt. 
Dann will dieſelbe jetzt den Verſuch machen, be⸗ 
drängte Geſchäftsleute ꝛc. dadurch vor Klage, 
Pfändung und Konkurs zu bewahren, daß fie die 
Vermittelung mit den Gläubigern übernimmt. 
Wenn es derſelben auch anfangs nur in einzelnen 
Fällen gelingen ſollte, einen außergerichtlichen 
Vergleich herbeizuführen, ſo iſt damit immerhin 
viel gewonnen, und werden mit dem wachſenden 
Vertrauen zu der Bank die Erfolge auch ſicher 
zunehmen und wird es derſelben gelingen, auf 
dieſe Weiſe Exiſtenzen zu erhalten, deren Ruin 
in naher Ausſicht ſtand und die ſozialreformato⸗ 
un Thätigkeit der Bank in helles Licht 
etzen. 

Es werden ja nicht allein dem Schuldner 
wie den Gläubigern bedeutende Koſten erſpart, 
ſondern auch die Herabminderung der Preiſe, 
welche die unausbleibliche Folge der gerichtlichen 
Ausverkäufe iſt, wird verhindert und damit dem 
geſammten Handelsſtand eine nicht zu verachtende 
Hülfe geboten. Es iſt der Bank wohl ein ſtetes 
weiteres Gedeihen zu wünſchen, und finden die⸗ 
jenigen Herren, welche über dieſelbe Näheres 
hören wollen, die Direktoren in der Zeit von 
Morgens 9—1 Uhr und Nachmittags von 3—6 
Uhr in dem Geſchäftslokal kleine Domſtraße 25, 
parterre links, zu jeder Auskunft ſehr gerne 
bereit. 

* In's ſtädtiſche Krankenhaus 
eingeliefert ſind: der Bäckergeſelle Ferd. Auguſt 
Schmidt wegen einer Halsverletzung, welche 
ihm während ſeines Aufenthalts im Gaſthof zur 
Stadt Bromberg von einem Arbeiter beigebracht 
worden iſt. Der Arbeiter hin Henk, wel 
cher einen Meſſerſtich in den Arm von dem Ar- 
beiter Herm. Richter erhielt, und dadurch ſich 
eine Lähmung des rechten Arms zuzog. Der 
Arbeiter Karl Wieland, welcher von der 
Treppe Roßmarktſtraße 16 geſtürzt iſt und einen 
Oberarmbruch erlitt, und der Matroſe Robert 
Sahorski, welcher von dem Arbeiter Franz 
Zimmermann mittelſt Meſſers am Kopfe nicht 
unerheblich verletzt wurde. 

* Ein frecher Diebſtahl iſt in dem Hauſe 
Hohenzollernſtraße 1 bei einer Reſtaurateurs⸗ 
wittwe, welche parterre wohnt, verübt worden. 
Es wurden vor einigen Tagen aus einem ver⸗ 
ſchloſſenen Zylinderbureau vierprozentige Boden⸗ 
Kredit⸗Aktien und zwar Serie VIII. Littr. E. 
Nr. 6700 über 100 Mark und Serie VIII. 
Littr. D. Nr. 2035 über 500 Mark, alſo im 
Ganzen 600 Mark geſtohlen. Zu bewundern iſt 
es, daß der reſp. die Diebe nicht die ganzen 
Werthpapiere in Höhe von 3100 Mark entwendet 
haben, ebenſo ließen dieſelben 800 Mark baares 
Geld unberührt. Die Polizei, hiervon in Kennt⸗ 
niß geſetzt, hat ſogleich die Unterſuchung einge⸗ 


auf der 
iſchen Meſcherin und Gartz der Dam⸗ 
pfer „Prinz Wilhelm“ mit einer Zille und be- 
ſchädigte dieſelbe ſchwer. Da der Kahn unbe⸗ 
laden war, ging derſelbe nicht unter, ſondern 
ſchlug nur voll Waſſer. Der Beſitzer der Zille 
iſt der Kahuſchiffer Gierke aus Saxenhauſen. 

In ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſtürzte ſich 
eſtern Mittag um 1 Uhr der Zigarrenarbeiter 
Knacken d erg von hier am Bollwerk vor der 
Fiſcherſtraße in die Oder. Es gelang mehreren 
in der Nähe befindlichen Leuten, den K. zu 
retten und ihn in ein Boot zu legen. Kaum 
hatte er ſich jedoch losgeriſſen, als er abermals 
in die Oder ſprang. Auch diesmal wurde er 
trotz ſeines Sträubens aus dem Waſſer gezogen 
und ihn an ſeinem Vorhaben ferner zu verhin⸗ 
dern, wurde er zur eigenen Sicherheit nach der 
Kuſtodie geſchafft. 

— The Brothers Clemens, eine 
eigenartige Spezialität als Glocken⸗Imitatoren, 
Opern Parodiſten und amerikaniſche Serenaden⸗ 
ſänger, wird morgen, Dienſtag, in den Stet⸗ 
tiner Zentralhallen zum erſten Male 
auftreten, und durch originelle Vortragsweiſe 
und namentlich durch immenſe Stimmmittel auch 
hier die Gunſt des Publikums erringen, wie 
überall in den bedeutendſten Etabliſſements des 
Kontinents. Die Vorſtellungen in dem präch⸗ 
tigen Garten⸗Etabliſſement werden täglich ſehr 
gut beſucht und verdienen den ſtets reichlich ge⸗ 
ſpendeten Beifall. 

— Im Bellevuetheater iſt am Mittwoch die 
Premiere der lange und ſorgfältig vorbereiteten 
Sullivanſchen Operette „Der Königsgar⸗ 
diſt“, verbunden mit dem erſten Gaſtſpiel des 
Operettenſängers Herrn Joſef Joſephi vom k. k. 
priv. Theater an der Wien in Wien. Billets 
Bei dieſer Vorſtellung, die ſicher das größte 

tereſſe des Publikums erweckt, ſind an den be⸗ 
kannten Vorverkaufsſtellen bereits am Dienſtag 
zu erhalten. 

* Die Bari erg Lietz, bereits wegen 


Schrey 8000 M 


* 


zu ſchützen. 
In Kolberg waren 
Juli 4089 Badegäſte eingetroffen (gegen 3876 


im Vorjahr) in Zinnowitz bis zum 10. 
Juli 461 Parteien mit 1381 Perſonen 
in Karlshagen bis zum 10. Juli 157 


Perſonen, Koſerow bis zum 10. Juli 29 Perſo⸗ 
nen, Heringsdorf bis zum 10. Juli 3011, Swine⸗ 
münde bis zum 11. Juli 1523, Ahlbeck bis zum 
8. Juli 1668, Misdroy bis zum 7. Juli 2608, 
Dievenow bis zum 8. Juli 822, Saßnitz bis zum 
7. Juli 1295, Krampas bis zum 7. Juli 742. 
In Rügenwaldermünde bis zum 10. Juli 188. 
— Ueber das Vermögen des Glaſermeiſters 


nur mit Mühe gelang, dieſelbe vor Lyunchjuſtiz 
geben reichliches und ſchönes 


Richard Falk hierſelbſt iſt das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet. 
Verwalter der Maſſe ernannt. 


Die Wieſen 


Regenwetter ſehr beeinträchtigt. 
utter. Der Klee 
bis zum 1. giebt nur eine mäßige Ernte. Kirſch⸗ und Birn⸗ 

bäume haben gut geblüht und ches ſchlechter 


die Pflaumen und beſonders ſchlecht die Aepfel- 


bäume. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Eine gräßliche Blutthat verübte 


in der Nacht zum Sountag der Müllerſtraße 1563 


wohnhafte 30jährige Steindrucker Otto Frucht. 
Derſelbe gehörte dem Verein „Kornblume“ an, 
welcher am Sonnabend Abend eine Feſtlichkeit 
veranſtaltet hatte. An dieſer Feier nahm unter 
Andern auch der am Südufer wohnhafte 21jäh⸗ 
rige Poſthülfsbote Willy Bartſch und ein 18 ;jäh⸗ 


Der Kaufmann Göhtz iſt zum riger in der Müllerſtraße wohnender junger Mann 
Konkursforde-⸗ Namens Schulze Theil. 


Die letzteren Beiden 


rungen ſind bis zum 1. September bei dem verließen nach Mitternacht das Feſtlokal und be⸗ 


hieſigen Amtsgericht anzumelden. 


gaben ſich nach Hauſe. Vor dem Hauſe Müller⸗ 


— Die Eliſabethſtraße 40 wohnhafte Wittwe ſtraße 1564 trafen Beide den Steindrucker Frucht 
Freitag machte vorgeſtern Abend ihrem Leben mit mehreren Bekannten, unter denen ſich auch 


durch Erhängen ein vorſchnelles Ende. 
* Wir machen an 


ders darauf aufmerkſam, daß an den ſtädtiſchen ler ſofort um Entſchuldigung bat, 


einige Mädchen befanden. Eines der letzteren 


dieſer Stelle noch beſon ſtieß Bartſch unabſichtlich an, worauf er, obgleich 


von Frucht 


Brunnen, welche gutes Trinkwaſſer liefern, kein einen heftigen Fauſtſchlag erhielt, der ihn ſofort 


Schild, dagegen an den Brunnen, deren Waſſer zu Boden 4 n 
nicht trinkbar iſt, ſich ein Schild mit der Auf- Meſſer und ſtieß daſſelbe dem völlig unbethei⸗ 


ſchrift „kein Trinkwaſſer“ befindet. 


ſtreckte. Sodann zog Frucht ein 


ligten Bartſch in das Genick, ſo daß dieſer, tödt⸗ 


„In der vorletzten Nacht haben ruchloſe lich getroffen, zuſammenbrach. Jetzt erſt kam der 


Hände ein größeres 


gange eines Droguengeſchäfts am Königsthor be- griff ſchleunigſt die Flucht. 


feſtigt war, gewaltſam losgeriſſen. 


Aus den Provinzen. 


Safnis, 11. Juli. Geſtern Nachmittag 
unternahm Ihre Majeſtät die Kaiſerin mit den 
beiden älteſten Prinzen und der Gräfin Keller 
eine Ausfahrt nach den vom Prinzen Friedrich 
Karl erbauten Blockhäuſern. Dieſelben liegen 
in nächſter Nähe des Strandes und etwa 10 
Minuten von den von Ihrer Majeſtät und den 
Prinzen bewohnten Villen entfernt. Nachdem 
hier um 4 Uhr der Thee eingenommen, machten 
die Allerhöchſten Herrſchaften noch eine Fahrt 
nach Stubbenkammer, von welcher ſie gegen 7 
Uhr heimkehrten. 


den herrlichen Wald der Stubnitz, während der 


lechſchild, welches am Ein⸗ wüthende Meſſerheld zur Beſinnung — er er⸗ 


Als die Verfolger 
ihm dicht auf den Ferſen waren, drehte ſich Frucht 
plötzlich um und ſtreckte auch den Schulze durch 
einen nh nieder. Sodann flüchtete er in 
ein Haus der Sellerſtraße, aus welchem ihn herbeige⸗ 
11 Schutzleute herausholten. Bartſch gab 
auf dem Wege zur nächſten Sanitätswache ſeinen 
Geiſt auf; Schulze, welcher nur leichter verletzt 
iſt, wurde zur Charitee gebracht. Der Mörder, 
welcher total betrunken geweſen ſein will, wurde 
in das Moabiter Unterſuchungs⸗Gefängniß ein⸗ 
geliefert. 
Schiffsbewegung. 
12. Juli. Der Lloyddampfer 


Trieſt 


’ 


u hrten. Heute früh machten die drei „Euterpe“ iſt, von Konſtantinopel kommend, heute 
jüngſten kaiſerlichen Prinzen eine Ausfahrt in Nachmittag hier 1 1 75 


London, 13. Juli. Der Union ⸗ Dampfer 


Kronprinz und Prinz Eitel Fritz mit ihrem „Mexican“ ift heute auf der Heimreiſe in South- 
Gouverneur Major von Falkenhayn ſich in den ampton angekommen. 


Marſtall begaben. Bald darauf kam der Kron⸗ 


London, 12. Juli. Die Caſtle-Dampfer 


prinz, ſtramm wie ein Kavalleriſt, auf ſeinem Durobian Caſtle“ und „Warwick Caſtle“ find 


Ponny dahergeritten, freundlich nach allen Seiten heute auf der Heimreiſe in London angekommen. 


grüßend, ſodann ſprengte er in die Stubnitz 
hinein, wohin Major von Falkenhayn mit dem 
Prinzen Eitel Fritz ihm zu Fuße folgten. Auf 
einem freien Platze in der Stubnitz übte der 
Kronprinz ſich im Schulreiten. 

Täglich, gewöhnlich Morgens gegen 9 Uhr, 
promeniren die Prinzen am Strande, wo ſie ſich 
fröhlich und ungezwungen umhertummeln. Am 
Donnerſtag, den 17. Juli, wird Ihre Majeſtät, 
einer Einladung Sr. Durchlaucht des Fürſten zu 
Putbus Folge leiſtend, ſich nach Putbus begeben, 
wo im Schloſſe ein kleines Diner von 15 Ge⸗ 
decken und Abends ein Ballfeſt von etwa 150 
Perſonen ſtattfindet. Zu letzterem find Einladun⸗ 
gen ergangen an das Offizierkorps des Küraſſier⸗ 
Regiments Königin (pommerſches) Nr. 2, deſſen 
Chef bekanntlich Ihre Majeſtät iſt, und an das 
Offizierkorps des Infanterie-Regiments Prinz 
ar von Anhalt-Deſſau (5. pommerſches) 

r. 42. f 


w, 12. Juli. Nachdem unſer Ort 
dazu beſtimmt iſt, der Feſtort für das um Mitte 
Auguſt ſtattfindende 12. Gauturnfeſt des 
Netzegaues zu ſein, ſo hat das ſich hier ge⸗ 
bildete Feſt⸗Komitee folgendes Programm aufge⸗ 
ſtellt: Am Vorabend des Feſtes (Sonnabend) 
nach beendetem Zapfenſtreich Kommers im Reh⸗ 
berg'ſchen Reſtaurant; am Sonntag Vormittag 
Begrüßung der Gäſte im Schützenhanſe, Gan⸗ 
rathſitzung, Preisturnen und Frühſchoppen. Um 
1 Uhr Fahnenweihe auf dem Marktplatze vor 
dem Barz'ſchen Hotel; hierauf gemeinſames 
Mittageſſen im Schützenhauſe. Nachmittags 
Feſtturnen auf dem Turnplatze und des Abends 
großer Ball im Barz'ſchen Lokale. Am Montag 
früh erfolgt das Geleit der Gäſte nach dem 
Bahnhofe. — Von der Schloßfreiheit⸗ 
Lotterie iſt noch in letzter Stunde ein Ge⸗ 
winn von einiger Bedeutung nach unſerem Orte 
gekommen, nämlich / eines Hauptgewinnes von 
200,000 Mark. Daran partizipirt ein junger 
Geſchäftsmann, Herr Eugen Simon, mit ca. 
ark. Vor kurzem gewann in unſerer 
Nachbarſtadt ein Hotelwirth den ſchönen Betrag 
von 100,000 Mark, wovon er allerdings 2 Prozent 
an einen Zwiſchenhändler abzugeben hatte. 


19 5 Kunſt und Literatur. 


hrplankoursbuch, Sommerdienſt 1890, 
der Dampfſchifffahrts Geſellſchaft „Zeeland“ 
Königlich niederländ. Poſtdienſt zu Vliſſingen 
(Holland). Derſelbe bringt die Haupt⸗ und kür⸗ 
zeſten Zugverbindungen zwiſchen dem Norden 
Europas und England über Vliſſigen⸗Queenbors. 
Wir machen auf dies Koursbuch aufmerkſam. 

[130] 
Adams Söhne. Roman von Ad. Wil- 
brandt. Berlin bei Wilh. Hertz. Preis 6 Mk. 
Der Verfaſſer führt uns in die neueſte Gegen⸗ 
wart, ihre Licht⸗ und Schattenſeiten ein. 
der einen Seite ein Streber, dem nichts heilig 
iſt, der nur Ehren und Genüſſe erſtrebt mit 
jedem Mittel, und deſſen Sohn, denſelben Grund⸗ 
fügen hulvigend, der dadurch ſich und den Vater 
ins Elend ſtürzt. Andererſeits ein echt ideal an⸗ 
gelegter Menſch, durchweg chen treu und 
zuverläſſig, und ſein in gleichen Grundſätzen er⸗ 
zogener Sohn. Das ſind die Chrraftere, welche 
in dem Buche ineinandergreifen und zu einem 
hochintereſſanten Lebensbilde, voll ſpannendſter 
Scenen vereinigt werden. Das Buch, edel ge⸗ 
ſchrieben, voll intereſſanten, oft ſprudelnden Le⸗ 
beus, wird in gebildeten Kreiſen zahlreichen Bei⸗ 

fall finden. [134] 


Leandwirthſchaftliches. 


Nach den Mittheilungen des „Reichsan⸗ 
zeigers“ iſt der 8 Stand der Saaten 
und der Ernteausſichten im Regierungs⸗ Bezirk 
Köslin wie folgt: Die Sommerſaaten 
ſich gut entwickelt und laſſen eine reichliche 
erhoffen Der Stand der N iſt faſt 

er 


vielfach vom Blattroſt befallen, ſteht ſonſt aber 6,30 G., 6,35 B. Mais per Juni Juli 5, 


Auf] 


aben bericht.) 
rnte 88 Ct. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 


- — — 


Börſen Berichte. 

Stettin, 14. Juli. Wetter: Schön. Tem⸗ 
peratur ＋ 17° Reaumur, Barometer 28“ 3%. 
Wind: SW. e 

Weizen flau, per 1000 Kilogramm lofo 
195—204 bez., per Juli 204 B., per rs 
—,—, per September⸗Oktober 179 bez. u. B., 
per Oktober⸗November 177,50 B. 

Roggen flau, per 1000 Kilogramm loko 
165-168 bez., per Juli 166 nom., per Juli⸗ 
Auguſt ——, per September⸗Oktober 148 bis 
147550 bez., per Oktober⸗November 146 B., per 
November⸗Dezember 143 bez. u. B. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer unverändert, loko pommerſcher 160 
bis 167 bez. 

Petroleum loko — verzollt. 

Rüböl matt, per 100 Kilogramm loko o. F. 
bei Kl. 65 B., per Juli 64 B., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 56,50 B. 

en flau, ohne Handel. 

Spiritus ſtille, per 10,000 Liter % loko 
o. F. 70er 36,90 bez., do. 50er 56,80 nom., 
per Juli 70er per Juli⸗Auguſt 70er 
36 nom., per Auguſt⸗September 70er 36 bez., 
per September 36,30 bez., per September⸗Okto⸗ 
ber 70er 36 bez. u. B. 

Regulirungspreiſe: Weizen 204, Roggen 166, 
Rüböl 64, Spiritus 36. 

Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, — Ztr. 
Roggen, — Liter Spiritus. 
Berlin, 14. Juli. Weizen per Juli 
214,50 215,50 M per Juli⸗Auguſt 192,50 M 
September⸗Oktober 181,00 M. 

Noggen per Juli 166,00 — 105,50 Mt, 
per Juli⸗Auguſt 155,75 Septbr.⸗Oktbr. 148,75 M 

Rüböl per Juli 63,30 Mk., per Sept» 
Okt. 56,50 M. 

Spiritus loko 50er „— loko 70er 
37,70 Mk. per Juli 70er 36,30 Mk., per Aug. 
Septbr. 70er 36,30 Mk. 

Hafer Juli 166,00 Mk. per Sept.⸗Okt. 
137,25 ME. . 

Petroleum Juli 23,00 Mk. 


London. Wetter: ſchön. 


— — .. —— 
Berlin, 14. Inli. Schluß⸗Courſe. 


reuß. Couſols 49% 106,60 
1 do. 313% 190,80 

Pomm. Pfandbrieſe 31% 99,80 
Italieniſche Rente 94,20 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 58, 20 


London kurz 
London lang 
Amſterdam kurz 
Paris kurz 

| — ien kurz 


Ungar. Goldrente 89.20 Bredow. Cement⸗Fabr. 152,20 
Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 
Rente 99,20 (Stettin) 127,50 
Serbiſche 50% Rente 86,50 | Stett.Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 40% Goldrente 78,70 dier 373,50 
Ruſſ. Boden⸗Credit 4% 100,80 „Union“, Fabrik chem. 
bo. do. von 1880 55 Produkte 145,00 
i 1/,0 
Ser Banfdlen . 11003 Ultimo-Courfe: 
Ruf. Bauknot. Caſſa 286,00 | Disconto⸗Commandit 220,10 
do. do. Ultimo 236.20 | Berliner 18-Gefell. 163,90 
Notional⸗Hop.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 168,50 
eſellſchaft (110) 4½% —— Dynamite⸗Truſt 155.26 
do, (110) 4% 100,30 Laurahütte 145,30 
bo, 100) 4% 96,60 97 


0 Harpener 191 70 
n 4% N Union St.⸗Pr. 6% 91, be 


. Emiſſion 36,80 | Oſtpreuß. Südbahn 99 70 
Stett.Bulc.⸗Act. Litt.B3. 103,00 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett. Vulc.⸗Prioritct. 136,00 | bahn 64,6 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. | Mainzerbabn 119,66 
vorm. Möller u. Holberg Norbdeutſcher Lloyd 167,00 
Stamm-Aft. a 1000 M. 76,09 | Lombarben 0 10 
bo. 6 proz. Prioritäten 97,20 Franzoſen 109,50 
Peters burg kurz 235 30 * 
Tendenz: feſt. 


amburg, 12. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Juli 87,00, per 
September 86,00, per Dezember 78,50, per März 


1891 77,00. Ruhig. 
85 12. Juli, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 


Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


Hamburg, per Juli 12,70, per Auguſt 12,75, 
per Dezember 12,20, per Mai 1801 12,71% 
uhig. 


Wien, 12. Juli, Nachm. Getreid 
markt. Weizen per 8 7,47 G., 7,49 
„ 7.85 B. Rogg n 

a 


(4 

erbit 6,02 G., 6,04 B., per 0 

5,55 B., per Mai⸗Juni 1891 5,58 G., 5,63 B, 
per Frühjahr 


Hafer per Herbſt 6,60 G., 6,62 B., 
6,95 B. ö 
am, 12. Juli, Nachm. Getreide 


markt. Weizen per November 204. 15 
3 


gen per Oktober 127—126—127, per M 


125 bis 126 


1 


Amſterdam, 12. Juli. 
bleibt heute geſchloſſen. 
| Auſterdam, 12. Juli. 
good ordinary 54,25. 
| Unfterdam, 12. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 56,25. 

Antwerpen, 12. Juli, Nachmittags. Ges 

Weizen ſteigend. — 


treidemarkt. 
Roggen feit. Hafer behauptet. 
Antwerpen, 12. Juli, Nachmittags 2 Uhr 


Gerſte feſt. 
15 Min. Petrole ummarkt. (Schlußbe 
richt.) 


Die Fondsbörſe 


Java⸗ Kaffee 


Paris, 12. Juli Nachmittags Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 
Kours v. 11. 
3% amortiſirb. Rente 93,72 93,67 
e En ST Pre ae 91,30 91,17 
4½% Anleihgůhee 106,90 | 106,85 
Italieniſche 5% Rente 98,05 92,72 ½ 
Oeſterr. Gold rente 95,25 95˙/ 
4% ungar. Goldrente 88,27 87,93 
4% Ruſſen de 1880. 96,00 —.— 
4% Ruſſen de 1889 96,40 96,00 
4% unifiz. Egypter 507 81. 500.00 
4% Spanier äußere Anleihe... 75.00 74.60 
Convert. Türken 18,22 18,87 
Türkiſche Looſe 76,10 74,50 
4/ privil, Tirt.-Obligationen..| —— | 510,00 
nr Re 521,25 | 520,00 
eden e 300,00 | 300,00 
Prioritäteon 326,00 | 326,00 
Banque ottomane ..unuesesen. 579,00 568,00 
N AHRRBEN ans 815,00 | 805,00 
., „Wescompte .......... 515,00 | 515,00 
Crédit tonelerrrr cnnnen 1225,00 1218,00 
aer eee 425,00 | 425,00 
Meridional⸗Aktie nn —— | 685,00 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 40,00 43,75 
g „ 5% Obligationen] 88,75 33,75 
Rio Tinto⸗ Aktien 598,10 —.— 
Suezkanal⸗Aktie n 2315,00 a 
Ga2-Parisiel ups. 1376,00 1371,00 
Credit Lyonnaiss 743,00 | 742,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... | 555,00 | 560,00 
Transatlantique ........... .| 615,00 615,00 
B. de France e 4155,00 4140,00 
Ville de Paris de 1871 407,00 407,00 
Tabacs Ottomm . 263,00 | 258,00 
2 ons. Angl. cur 97,2 96,50 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 1227/16 22,50 
Wechſel auf London kurz 25,25¼0 ] 25,24½ 
Cheque auf London 25.27½½ 25,26 
Wechſ. Weg 213,00 | 213,00 
Amſterdam k. 206,56 206,56 
Dee 477,75 | 477,50 
Comptoir d'Escompte neue ,.. | 620, 622,50 
Robinfon-Aktien ....22..2.2.%... 61,25 61,25 


Paris, 12. Juli. Heute kein Produkten⸗ 
t. 


Havre, 12. Juli, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
mit 5 Points Baiſſe. 8 

Rio 8000 Sack, Santos 3000 Sack. Re 
zettes für geſtern. ? 

Havre, 12. Juli, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per September 105,75, per De⸗ 
zember 97,75, per März 1891 96,00. 
Ruhig. 


London, 12. Juli. 96%, Javazucker 
15,00, ruhig. — Rübenrohzucker per Juli 
—, do. neue Ernte 12½, ruhig. — Centrifugal 
Cuba 14,50. 

London, 12. Juli. An der Küſte 2 Weizen⸗ 
ladung angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 


Neiwyork, 12. Juli, Vormittags. Pe⸗ 
(Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 


troleum. 
tificates per Auguſt 89,25. Weizen per 
Abends 6 Uhr 


Dezember 96,00. 
Newyork, 12. Juli, 

(Vaarenbericht.) Baumwolle in Newyork 
12, do. in New⸗Orleans 117/10. Raff. Pe tro⸗ 
leum 70%, Abel Teſt in Newyork 7,20 
Gd., do. in Philadelphia 7,20 Gd. Rohes 
Petroleum in Newyork 7,40, do. Pipe line 
Certifikates per 11 7 8856/8. Stetig. Schmalz 
loko 6,12, do. (Rohe und Brothers) 6,50. 

ucker (Fair refin. Muscovados) 4,75. Mais 


mar 


. 
e 5 affee (Fair Rio⸗) 20. 
Mehl 2 D. 75 C. Getreidefracht 2. 


Krpfer per Auguſt 16,65. Weizen per 
Juli 95¼, per Auguſt 947/, per Dezember 
96%. Kaffee Rio Nr. 7, low. orbin. per 
Auguſt 16,80, per Oktober 15,82. 

„12. Juli. Der Werth der in 
der vergangenen Woche eingeführten Waaren be⸗ 
trug 11,091,324 Dollars gegen 13,635,599 Dol⸗ 
lars in der Vorwoche, davon für Stoffe 3,455,057 
N gegen 3,981,188 Dollars in der Vor⸗ 
woche. 


1 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Brüſſel, 13. Juli. Die „Independance“ 
meldet heute Abend, daß Baron Nothomb, Bru⸗ 
der des früheren belgiſchen Geſandten in Berlin 
ein Mitglied der Rechten der Deputirtenkammer, 
als Berichterſtatter für die Kongovorlage fun⸗ 
giren wird. 


Paris, 13. Juli. Das an den Breſter See- 
manövern betheiligte Panzerſchiff „Vauban“ er⸗ 
litt ſchwere Havarie an der Maſchine. 

Es heißt, der ruſſiſche Botſchafter Baron 
Mohrenheim verzichte auf feinen Sommerurlaub 
und bleibe in Paris. 

Rom, 13. Juli. Der „Opinione“ zufolge 
wären in Hodeida am rothen Meere unter den 
indiſchen Pilgern einige Cholerafälle vorgekom⸗ 
men. Die Direktion des Geſundheitsamtes des 
Miniſteriums des Innern verſandte an die Mächte, 
welche die Pariſer Konvention von 1852 unter 
zeichneten, eine Denkſchrift über die Reorganiſa⸗ 
tion des internationalen Sanitätsdienſtes, insbe⸗ 
ſondere für Länder wie Indien und Cochinchina 
wo die Cholera endemiſch ſei. 

Nordfjordeide, 13. Juli. Nach ſiebzehn⸗ 
ſtündiger, vom ſchönſten Wetter begünſtigter 
Fahrt, welche erſt zum Sognefford hinaus, dann 
ein Stück der Küſte entlang durch die Scheeren 
und in den Nordfjord hineinführt, iſt die „Hohen 
zollern“ mit dem Kaiſer an Bord ſoeben, 1 Uhr 
Mittags; in Olden angekommen. Kurz vor An⸗ 
kunft hielt der Kaiſer Gottesdienſt an Bord. 

Sofia, 13. Juli. Der hieſige rumäniſche 


„Agent Djuwara hat heute ſeine Urlaubsreiſe nach 


Rumänien angetreten. 
Gummi- n C. Mense, Paris. 
Feinste Spezialitäten. 


Zollfr. Versandt d. W. H. Mielek, Frankfurt et 


Spez.-Preisl. in verschl. Couv. g. Eins. v. 20% l. Briefm. 
| 3 * 
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Offene Stellen. 


5 ran! | 
Zu 4 Mark 
7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | 


Nr 
Manni rt, 


Zu 4 Mark 


— —ů ů in anna mann 


Tüchtige Metalldreher, Maſchinenbauer und Mechaniker⸗ 7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


gehülfen finden dauernde Beſchäftigung bei hohem 5 
IM und Accord beim Kaiſerlichen Torpedodepot, Zu 4 Mark | 
ment. ET Eee: pre 7 Meter blauen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. 1 
neidergeſelle auf Woche verlangt 5 a 5 IH 
Silberwieſe, Holzſtraße 12, 3 Tr. Zu 4 Mark 
Hi 


7 Meter braunen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 


Anzug in verſchwommen Carreau, in 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. | 


—— —-U— — 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden ver 
langt Preußiſcheſtraße 103, v. 2 Tr. 
1 Schneidergefelle auf Stück, gute Lagerarbeit, ver! 


Marks, Roſengarten 17, Hof 4 Tr. 


N Schneidergeſellen auf Stück oder Woche werden ver⸗ 
augt Hohenzollernſtr. 24, Vorderh. pre. 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 
— 


2 > a 7 — 

Zu 6 Mark 60 Pfg. u 13 Mark 
6 Meter englisch Lederſtoff für einen 3½ Meter imprägnirten Stoff in 
vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte 
dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Waare, neueſte Erfindung. | 


Zu 8 Mark | Zu 16 Mark 50 Pfg. 
3¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, 


Stoff zu einem Feſttagsauzug aus 
dauerhaften Anzug. | hochfeinem Buxkin. 
Zu 9 Mark In 20 Mark 
Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 


1 3 Meter Buxkinſtoff zu einem 
mmenen Anzug, tragbar zu jeder | ” '3 5 
Jahreszeit, Sommer und Winter. Salon⸗Anzug. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden verl. 
1 Preußiſcheſtr. 103, v. 3 Tr. 

Tüchtige Schneidergeſellen auf Stück oder Woche, La⸗ li 
gerarbeit, werden verlangt, Heinrichſtr. 14, 1 Tr. r. 


Schneidergeſellen auf Woche werden verlangt 
Mauerſtraße 4, parterre. 


Sehneidergeſellen, 
gute Lagerarbeit, auf Stück oder Woche verlangt 
e  Buehhorn, Aſchgeberſtt. 2 v. + Tr. 
1 Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, anf Woche, verl. 
Pölitzerſtr. 46, H. 1 Tr. A. Adamaszek. 


1 ordentlichen Arbeiter verlangt 
ud. Lehmann, Maler, Pölitzerſtr. 12. 


Stoff zu einer vo 


Zu 1 


Stoff für eine vollk 


nach allen Gegenden franco. | 
N 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Anzug. 


Zu 50 Pfennig | 


Zu 7 Mark Zu 8 Mark 
3 Meter Stoff zu einem feinen FE ; 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon: | Damen-Regenmantel, in glatt oder 1½ Meter me Stoff zu einer 
* Streifen, hell und dunkel. Jb. 
Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
lkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2 / Meter waſſerdichten 
Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 2 Mark 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Pr. 
7 Meter ſtarken Stoff zu einem vollkommenen Strapazier⸗A 
in allen möglichen Farben. 57 


ter Zu 4 Mark 80 PIR. 


| 


3 Meter Stoff zu einem vollkommen en Regenmantel. Farbe 
ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Mark 'Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 
2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in waſſer⸗ 
deen verſchi edenſten Farben. 2 dicht 


zu A Mark Zu 15 Mark 
1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 


2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
ganz kräftiger Qualität. 


ommene, waſchechte 


Tüchtige Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit ver- 
langt Boortz, Albrechtſtr 5, v. 4 Tr. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Friedrichſtraße 7, Hof 2 Tr. l. 


wege, Coniter und Binler. | _____IITT———— 
Zu 10 Mark Zu 2% Mark | Zu 2 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 5 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff, zu einem noblen Promenade⸗ 


Jahreszeit tragbar. Anzug. 


3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff in geſtreift, carirt und allen 
u = Farben, hinreichend zu einer Herren⸗ 
| hoſe in jeder Größe. 


Mark 


den neueſten Farben zu einem Paletot 
L er | oder Mantel. 
Zu 7 Mark 


Zu 24 Mark 
Al, Meter ſchweren Stoff für einen 


2 Meter Chincilla = Modeſtoff zu 
Ueberzieher, ſehr danerhalte Waare. einem extra⸗feinen Paletot in zwei 
U 


Aauſchneider 


verlangt W. Nonck, Bollwerk 23, Laden. 


3er Schneidergeſellen auf Woche für dauernde 
Beſchäftigung verlangt N 


„ Krautmartt 5, J Tr. Eingang Fifheritr. _ 


1 tücht, flotter Dügler auf Jackets und 


‚Besonders billig: 


Paletots verlangt 8 
tl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. W 8 
1 Lehrling für die Gelbgießerei und Dreherei ſucht 7 2 
1 Wasse, Langebrückſtr. 4. 2 8 m h 
Schneidergefellen an are Zagerabcit wert 2 * Adreſſe: LUCHAUSS 
Schütengartenſtk. 2, p. IV, geg. d. Poſt u. d. Nathhaus. \ 
Schneidergeſellen auf Woche bei hohem Wen e ia 8 3 


Lohn werden verlangt 
1 Mauerſtraße 4, parterre. 
Schneidergeſellen au 


f nur gute L ü 
„ ale gute Lagerarbeit, Stück 
Dittberner, Eliſabethſtr. 42, vorn 4 Tr. l. 


win 


ola⸗Nuß⸗Liqueur 
aus der afrikaniſchen Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 
und verkauft ſeit 1887 durch 


Zulius Rrahnstöver. Bostock l. 


Kornbranntwein⸗Brennerei feit 1803, Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. 


wohlthätigen Eigenschaf 

ten dieser Nuss versende 

ich an Jeden france 
und kostenlos! 


Julius Krahnstöver. 


Sı 


auf Jackets u. Walstote 
wird ſofort 2 b 
Lindenſtr. 17, v. 3 . 


$ 7 
Schneidergeſellen 

W oder Woche, Lagerarbeit, verlangt 

_ =. Gohlke, Hohenzollernstr. 7, H. links 2 Tr. 


Weibliche. 


Gesammelte authentische 
Mittheilungen bekannter 
Afrikareisenden, Aerzte u. 
Forscher über die hervor- 
ragenden medicinischen, 


Schutz- / 
fe 


Geübte Hand- und Maſchinennähterinnen werden ſofort 

verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 

werden verlangt Schulzenſtr. 19, H. 2 Tr. 1. Aufg. 


Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe werd. 
verlangt Bugenhagenſtr. 5, Seitenfl. 3 Tr. 


Eine tlichtige und ehrliche 1 
Auf wärterin 


Der franzöſiſchen Armee und dem franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. 
Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der mediciniſchen Academie 


den Genuß von Kola⸗Nuß⸗Präparaten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Nenefte Nachr. 
Nr. 185 vom 14. April 1890.) 


Dieſer — milde e Bitter⸗Ligueur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ 


wird für den Vormittag, reſpektive ganzen Tag geſucht ſchm ey 2 r 

8 Ki erz, Ermüdu annung und Diarrhoe, auf Reiſen, der Jagd, großen Märſchen, bei Berg⸗ 

Adreſſen unter F Expedition. beſteigungen zur Aufrechter tung der Kräfte und ruhigen Banken nach allzu großen Trank⸗ und 

Junge Mädchen können das Weſtennähen erlernen e zur raſchen, ſichern Wiedergewinnung des normalen Befindens, iſt unverfälſcht und 
gr. Ritterſtr. 1, 4 Tr. nur unter obiger Schutzmarke und dem abrikanten von ihm zu haben 


Fr!!! ĩ - KF... TE ee gen feines erſten 
Handnäht a gr Knabenanz. wol Louiſenſtr. 12, Vdh. IIK. 1 per / Liter⸗Flaſche incl. „A 3.25 franco gegen achnahme 

Es Fer Arbeiterinnen ik a " „ A 1.75 $ ohne Selbftloft. der Verpackung. 
werden verlangt. Mügge, Nemitzer Kirchhof. . Vor Nachahmungen wird gewarnt! — Vertreter geſucht! 


1 tüht Maſchfnennähterin und Handnähterinnen auf 
Paletots und Jackets w. perl, Roſengarten 41/44, 2 Tr. 
r Geübte Raſchinen⸗ und Hand 
nähterinnen auf Jackets ud Paletots bei hohem 
Lohn werden gewünſcht 
Schulzenſtr. 7, 4 Tr. Eingang Jakobikirchhof⸗ 


NEY's Stoffkragen, Nanschetten u. Vorhemdchen 


sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- 
scheiden. 

MEY’ Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im en. 

MEW’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


liebte 


Diele Mädch. erh. ſof . g. Stellen. Fr.Gfebeke, Schuhſtr. . 
e r — 


* 


Wermiethungen. 


Wehnungen- 


| Umschlag 5 Cm, breit — (d — 
mschlag m, breit. A (durchweg gedoppelt) 
Dizd.: M ; ee ger 47 Gear Boah 
YA N tzd.: M 


65 
se RA „N RN, 
8 70 COSTALIA EI 
S conisch geschnitt. Kragen, — 


ausgerord. schön u. 
hir 175 — bequem a. Halse sitz. 


ungefähr5Cm, hoch. U 7%, Cm. breit. 
Dtzd.: M. — 75. Dtzd. Paar: M. 1.25. u? Ws. Dtz.:M, —.65. 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 
Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — (n. 
Woreezek. Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 

oder direct vom Versandt-Geschäft Mey d Edlich, 
Leipzig-Plagwitz. 


(durchweg gedoppelt) 
ungefähr 5 Cm, hoch 
Dztd.: M. —.95. 


Umschlag 7°]; Cm. breit. 


ALBION Dtzd.; M. —.95. 


2 St., Kab., Küche z. 1. Okt: 


zu verm. Näh. 1 Tr. l. 


k liſabelhſtr. 49) fr Feervohn. 15, a. ruh. 


L. 3.1. Ang. z. v. Krüger, 1 Tr. 


zum 1. Oktober im Vorderhaus 
Stuben, Ka⸗ 


Räte Wohnung iſt zu vermiethen 7 
Sala gr. Wollweberſtraße 51. 
f. 18 'gegeiftftr. 3/4 Stube, Kamm. u. gr. helle Küche 

a monatl. an ruh. ord. Leute zu verm. 3 Tr. 


K. NESTLES KINDER 
22 jähriger Erfolg. 


* 


182 Auszeichnungen, 


worunter 


12 Ehrendiplome 


und der ersten medizinischeu 
14 goldene Medaillen. . au... Autoritäten. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 

Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 

deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen re führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen Handlungen. 

Das Haus Nestle hat an den Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen. inen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt m, 

1 Haupt-Viederlage e eee nn 
erder. 


Zahlreiche 


Stuben. Zeugnisse 


1 ord. Mann f. Schlafſt. Paradepla 8 
! ‚IV, Graap, 
1 anſt. jung. Mann findet Fr. möbt 
9 40 Buradenlag 23 1 T.. 
Schlafſtelle 


Ein anständiger junger Mann findet 5 
gute Schlafft 
Wihe 51 Tr L be Mickbunele 


e 


Berlin 8. 


Nentle's Kindermehl empfiehlt Theodor Pte, Breiteſtr. 60 u. Grabotw a. O., Langeſtt. 1. 


Grabdenkmäler 


* — 
Liter meiner reinen, kräftigen 


f 1 ſend 
4 1 1 wein 5 mit Jah in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
ab hier gegen arab ee eo H. Hepp, Steinmetz⸗Geſchäft, 


1 


rien Bitter, Weinbergsbeſther Kreuznach. 


en 


Pölitzerſtraße 73. 


—  —— —— 


r Damentuche und Kieiderstoife. 


zu Paris ® 


SAAAAAAAAHAAAAAAAAAAAA44 
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Qualitäten für Sommer und Winter. 
S. | Billardeue Ee. Forsttuche. | Feuerwehrtuche. 1 


— 


ntuehe. | Schwarze uch 7. 


Max Moser. 


Tuchhandlung und Schneiderei I. Ranges. 
Ich empfehle angelegentlichſt, der vorgerückten Saiſon wegen, zu ganz 
bedeutend ermäßigten Preiſen meine anerkannt hochfeinen Anzugitoffe 
in allen Fabrikaten. Nunmehr bin ich in der Lage, jede Beſtellung nach 
Maaß in meiner eigenen Werkſtätte, die unter Leitung eines bewährten Zu⸗ 
ſchneiders ſteht, innerhalb 24 Stunden unter Garantie tadelloſen Sitzes und 
mit Chick abgearbeitet auszuführen. 


Max Moser, 
Heumarkt 5. 


Ein 41 


flotter Sch nur rb art 


sowie Vollbart werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie 
erzeugt durch 
1 ar * * 
Bosse, Original - Mustaches- Balsam. 
3 Für die Haut völlig unschädlich. ' Versandt diseret auch gegen Nach- 
nahme. Per Dose 2,50 M- Zu haben in Stettin bei, Theodor Pöe, 
 Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 


we VI. Grunas. 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 


früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb 
dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. . 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAN 


Geſchäfto-Erüffnung. 
Konditorei und Feinbäckere 


Robert Schilbach. 


Königsthor⸗Paſſage und Auguſtaſtr.⸗Ecke 


(früher Falkenwalderſtraße). 


Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die Eröffnung meiner 
Konditorei u. Feinbäckerei Königsthor⸗Paſſage⸗ u. Auguſtaſtr.⸗Ecke dem 
hochgeehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen. Dieſelbe empfiehlt 
täglich friſchen Thee⸗, Obſt⸗ und Kaffeekuchen von den einfachſten 
bis zu den wohlſchmeckendſten Sorten, Weingebäck und Schlagſahne. 

Beſtellungen auf Brod und Weißwaaren, ſowie auf alle in das 
Konditgrei- und Bäckerei⸗Fach ſchlagende Artikel nehme mit dem größten 
Dank entgegen und zeichne 


— 


> 


LAAAAAAAAAAAAA/ 


mit beſonderer Hochachtung 


Robert Schilbach. 


eee. 


| 


— 


— 4 1 * * 
* 5 * 
Zammet und Seidenst 
jeder Art. grosse Auswahl, von SCHWARZEN, WEISSEN 
Seidenstoffen. SPECIALITÄT: „BRAUTKLEIDE R“. 
SEIDEN- und SAMMET-MANUFACTUR von 


ustor tanga 


of 9 
und FARBIGE 


Billiaste Preise, 


ER M. M. Catz. in Crefeid. 


Praktische Neuheit! 


Bm \AAAAAAAA/ 


Muster geschützt! 


Muster geschützt! 
. = 8 —— 2 


Ari 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


Mr ist Tür jedes Bureau unentbehrlich, m& 
erspart er Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendung! von Mk. 3—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 


Gut bablgefihliffene Rafirmefer, 


— ge Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
— uswahl, Juſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billi ae Preiſen in der Schleiferei 
von z Wolff, 
Rosengarten 77. Ege Wollweberſtr. 


Grußte Auswahl von bähmiſchen 


Dettfedern u. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 


und Strohſäcken zu auffallend bin, Preiſen. 
J. Ephraim Wwe., 


Frauenſtraßſe 32. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Der ſchönſte Kuchen und das größte Brot iſt nur zu 
haben bei C. Lange, gr. Domſtr. 20 u. Birkenallee 31. 


Dr. Spranger’sche Heilsalbe 


derer . g ſowie knochen · 


8 ‚mi sale Anger, Auen, Hagel 


0 den Schmerz und Nachtheil der 
nimmt Schmerz. Vechütel wild. fpleiſch. k ell der Haut. 
Be Aden, C8 ohne zu au Kometen 115 m der H 0 5 l dae 2 Unreinheiten 
4 Be S rt Unterm 125 Barterzeugungspomade 
5 > A 3, halbe Doſe AM 1,50. 
afl: and. Mpotheten Steitins d Schachtel 50.5 | ein echt 
Sämmtliche in Köln. ci zn haben beine Erfinder Wen. 
Gummi A tik 1 desc ice Fabrikate ſind mit meiner Schutzmarke 
2 T 1 E Die alleinige — befindet ſich in Stettin be 
liefert eg or Pee, vormals Adolf Creutz 


de dummiwsaaren-Fabrik von 


Ed. Schumacher, 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


mda Plüſchgarnitur, ma 
on 


g. Bücherſp., Spiegel 
ſol, en e fg © 110 opha, 


tratze, Platte, 
elampe, Regulator zu gr he 131 T7 


Sämmtliche s 
Brennmaterialien 


in großen und kleinen Quantitäten liefern zu billigſten 
Tagespreiſen 


Balzer & Liebich, 


Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, 
2. Lager: : Schligengarten, < untere grüne Schanze. 


Hochfeine Tafelbutter 


1,10 und 1,20 % p. Pfd., 


ff. Cervelat⸗Wurſt 


empfiehlt 
Otto Winkel, 
Breiteſtraße 11 
s00000000 


J Gustav Regel, 


E73 kl. Domftrafe, Ecke der Roßmarktſtraßſe. 
Speeialität: 


Lampen 


Du. Beleuchtungs-Gegenſtaͤnde. 
Lager 
von ſämmtlichen Sorten 


Drenaern, Sumpenglothen, 3 
Cylindern, Dorhten etc. 


— —————ͤ .lꝗö . —m— nn 


Zeugniss über en 


108 


autousiäle zu. 4 18 

war von dieſer Krankheit — dieſelbe ſetzte 
ch jedoch an den unteren Beinen von den Zehen⸗ 
ſpitzen bis zu den Knieen feſt und litt ich dabei 
furchtbare Schmerzen, die mich faſt vollſtändig 
an der Ausübung meines Dienſtes hinderten. 
Nachdem ich alle nur möglichen Mittel erfolglos 
angewendet und an meiner Geneſung bereits zwei⸗ 


te, verſu das mir 7 
15 Du Zane ſche Wund- und Heil⸗ 
aſter. CH In der Zeit von = 2 — konnte 
bei deſſen Ya meine Stiefel anziehen 
und meinem Dienſte wieder ob iegen; jetzt 
bin ich ganz geſund und verſichere mit vollſter 
Wahrheit, daß ich nur dieſem Pflaſter die Ge⸗ 
Er danke. Auch anderen Leidenden am Orte, 
zen ich das Pflaſter empfohlen, hat es mancher⸗ 
lei Krankheiten ſchnell geheilt, und kann man 
demſelben vollſtes Vertrauen entgegenbringen. 
August Brandwein, Amtsdiener 
in Gläſendorf, 
Kreis Grottkau in Schleſien, 
am 7. Februar 1887. 
Daß vorſtehende Angabe die vollſtändige Wahr⸗ 
heit degagt, 1 

Gläſendorf, den 9. Februar 1887. 
Der Amtsvorſteher. 


*) Mit Schutzmarke: RR auf den Schachteln 


u beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
5 in allen Apotheken 12 Sein Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 

rabow; Dr. Meyer, N in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J Witte in Belgard; 
7 Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
F. Witte in Neumark ꝛc. 
Zengniſſe liegen daſelbſt aus. 
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


Gänſefedern m 


nur 1 Mark 20 Pf. und beſſere Sorte nur 1 Mark 
40 Pf. ein Pfund. Dieſe Bettfedern find von grauen 
Gänſen, ganz neu und mit der Hand geſchliſſen 
(gerifien), können ſofort in Federbetten eingefüllt wer⸗ 
den. Probe⸗Poſtcolli mit 10 Pfund und auch mehr 
verſendet gegen Poſtnachnahme oder vorherige Zahlung 
J. Krasa, Bettfedernhandlung, Prag 620-1. 
(Böhmen). Umtauſch geftattet. 

Kommode, Nähtiſch, Sopha, Bettſchirme,Stühl 7 
Tiſche, Bilder, 8 ne zu verk. Junkerſtr. 1—3, J, 

Gute gebrauchte Möbel, als Kleiderſpind, Spiegel. 
Waſcheſpind, Küch enſpind z. verk. Junkerſtr. 1-3, 
1 Spielwerk mit Trommel und Glocken, 8 St. ſpiel., 
ſowie 1 Reiſekopiermaſch. b. 3. ok. Hohenzollernstr. 72, Hlx. 


1 g 1 zu derk. Wilhelmſtr. 18, 2 Tr. 


Buchal. 


empfiehlt feine außerordentlich reichhaltige Auswahl 
5 Uhren und Uhrketten in nur guter Qualität 
Unter 

Goldene 


Silb. 
Eilberne N ⸗Remontoir⸗Uhren 8 fteinig von 


ei. 6. eden e arne von 15 AM an. 
ren i celgehänſe A 12. 

— von 

Hochfeine Genfer Uhren halte in großer Auswahl 


Fl. AM 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min. ohne 


von 
Nax Klauss, 
62, obere Breiteſtr. 6%, 
Stettin 
BEE (etablirt 1880) 


Basar Garantie ; 

amen · Ntemontolt⸗ ihren, mit 14 karät. 
Gehäuſen, 8 ſteinige Werke ſchon von 30 4 an. 
Damen⸗Remontoiruhren, Sfteinig v. 18 44 an. 


egulatoren circa 70 verſchiedene Muſter 
ſchon v. A 15 an mit nur guten Werken u. Gehäuſen. 


ſtets vorräthig. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


\ a A 2,50, halbe Fl. AM 1,25, 
| — t ſofort echt in Blond, Braun u. 

Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 
Dageweſene. 


Enthaarungsmittel, 


Zum Taubenabwerfen 


empfehle alle Arten Geſchenke für Jung und Alt in 
Preiſen ſchon von 10 „ angefangen, auch habe ich 
Kommiſſionslager in beſſeren Gegenſtänden für Ver⸗ 
looſungen und verkaufe dieſelben nur zu Fabrikpreiſen. 
Um geneigten 5 bittet ergebenſt der allerneueſte 


25 und 50⸗Pfg.⸗Bazar 
„Zur Billigkeit“, 

Kohltharkt 10, bene Ede Schubſtr 
Man achte genau auf die Adreſſe. nik 
EE eee 
ee 


Pa. Schweizer⸗Käſe 
a Pfd. 60 u. 70 Pf. 
empfiehlt billigſt 


Adolf Leuschner, 
gr. Wollweberſtr. 20 — 21. 


für Denkschen Cognae 


Köln a. Rh., Salierring 55 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 
a als französischer. 


Man verlange stets Flaschen-Etiquettes mit unserer Firma, 
Directer Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 


Grabgitter und 


Grabkreuze 
Din re u. 5 


ertigt als 
die Bau- u. Wachen 


gr. Domſtraßſe 28. 
Muſterbücher werden Me Wunſch 
franco zugeſan 


al chat Pulver 


Gebrauch zu Milchund Bier fertig 
empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qual, a Pfg. 40 


Paul Auth. 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
er Sorten 


Wein⸗, Bier: u. Seltersflafchen, 
5 ere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
erire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel 


Die Blaſebalg⸗Fabrik 
mit Dampfbetrieb 


von F. Retzlaff. Roſengarten 35, 
empfiehlt ihr großes Lager fertiger Blaſebälge aller Arl. 

Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 
Zahlung genommen. 


Die 7 unübertroffenen 
„ Jacohs- 


Magentropfen 


gegen Magen: und Darmkatarrh, 


„Jim Stern. 


Leber⸗, Nieren⸗Leiden ꝛc. find bis 
jetzt das anerkannt beſte Magenelixir, 
u. ſollte kein Kranker daſſelbe unver⸗ 
ſucht laſſen; a Flaſche 1 u. 2 % 
Profeſſor Dr. Lieber’s ächtes 
raft-Elixir, das beſte Heilmittel 
gegen die verſchiedenen Nervenleiden, a Fl. zu 1½, 3, 5 
und 9 , Ausführliches im Buche „Krankentroſt“, 
gratis und franko zu haben in der Königl. Hof⸗ und 
Garniſon⸗Apotheke, Stettin; Victoria⸗Drogerie, 
Schwedt; b goldenen Adler, Stargard; 
Apotheke J. — ſowie in den meiſten um 
2 Betten, Bettfedern und Daunen. 
Betten Ab 15,00, 20,00, 25,00 —.— =. 3 
® bis 75,00 nur in neuer guter 7 
Laudfedern größter Auswahl zu ſehs a 
Preiſen b. Max Berehardt,Beutleritr.i 918. 


2 Schutzmarke: 


A ‚Schwartz, Stettin, Kohlen⸗Handlu 


von angenehmſt. Geſchmack, zum ſofortigen ſchläge) bis Sonnabend zum Verkauf 


Von meiner Loitzer Glashütte Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


Magenkrampf und Schwäche, Kolik, 
Sodbrennen, Ekel, Erbrechen, Milz⸗, 


©. L Geletneky. 


Noßmarlitſtraße Nr. 18, 


empfiehkt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


beit ſitzende Cor ſets neueſter Facous 


bis A 8,50 pr. Stück. 
Spezialitaͤten: 
Vietoria⸗Corſet 


für ſtärkere Damen, kürzerer Schnitt, doch hochſchuürend in 
ſtarkem ſolidfarbigem Drell per Stück 1 3,50. 


Umſtands⸗ und Nähr⸗ 
Corſet 


2 das Beſte dieſer Art! 
vorzüglich leicht und bequem, ſtatt Gummi Spiralfedern 
per Stück Ak 8,50. 


per Stück von „A 1,25 


Neuheiten: 
Walonia⸗Corſet 


in creme, grau und modefarbigem r yon mit farbiger 
Seide longuettirt pr. St. 50. 


48 5 
Mikado⸗Corſet 
D. R.⸗Patent Nr. 36221 
mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem Fiſchbein 
in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt Drell 
pr. Stück A 5,50 und Ak 6,25. 


Fertige Chemifets, Kragen, 5 
ber N YA 
Dberhemden | neden and, Sue ; 

in ſauberſter Arbeit mit leinenen Einſätzen und Auswahl 4 
den Rumpfſtoff aus vorzüglichem Elſaſſer N 3 25 
Renforer SommersTrieotagen . 


Preiſe per Stück: 
Qual.I Qual. II Cual. III Cual. I 
2,50, 4 3,00, A 3,50, AM 4.25. 


ar 


ER 


in Netz, Macco und Normal in allen 
Größen für Damen und Herren. 


Schleſiſche u. Bielefelder 
reinleineue 5 
Taſchentücher 


ver Dizd. von 2 % an, von 3 % an geſäumt. 


| Bett: | 


Decken, 


75 


Damen, Herren- und 
Kinder⸗Handſchuhe 


in Zwirn, Halbſeide und Reinſeide. 


® Verftärfte Fingerſpitzen. G 


Engliſche Tüll⸗Gardinen 


für Fenſter und Thüren in den neueſten Muſtern. 


Herrlich! 


Stepp⸗ 
decken. 


Prachtvoll! l 
8 Blüthen⸗ Begonien. x |. 


Gleich werthvoll als Topf: wie Freilandpflanze, bringt ein gut kultivirter Stock vom Juli bis Ok⸗ 


pheln insg 


Wellx Strüwing, 


Kurfürſtenſtraße 5. Lagerhof am Bismarckplatz. 


Antik⸗ alte Möbel. 


Standuhr, eichene Schränke, 2 Truhen (geſchweift, Be⸗ 


Hohenzollernſtr. 8, 1 Tr. l. (4—7 Nachmittag). 


Alugel-Naſſeebrenner 


ide Größe (mit Probezieher). Messapparate 
eichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 


Spezial⸗Niederlage 
Chocoladen u. Zuckerwaaren 


von 
Gebr. Stollwerck, 


46 Breiteſtr. 46. 


Apotheker Schürer's 
Sandmandelkleie 


mit und ohne Jehthyol 
iſt das vorzüglichſte, unſchädlichſte Schön⸗ 
heitsmittel, welches dem Teint eine jugend⸗ 


Dr. Spranger Ei 1 
ei ſofort age! rüne, Magen Berl ebel⸗ 
—.— . e "4 12 Iofomergen, rſchleimun 
ebe nſein, zus nel 
1 Hämorr 
Beil fs pe 900 1 und 1 
5 Fe 2x 
Ben sehe AR * tober⸗NRobember ca. 200 Blüthen. Im Winter ſterben die Pflanzen ab, hinterlaſſen aber eine Knolle, die das 
of⸗ und Garn eee ab u allen andern age ar Blühen treibt. — Meine Benont 8 e 
pot heken Stelling N Al. 60 Farb n ee erbte Kultur Deutschlands. * Werle fte Pfamen Senne 
N ſofort ſchmerzlos Blumen bis 12 Ctm. Durchmeſſer bringend, in den Farben: leuchtend roth, 70 — ſcharlach, roſa, weiß, leuch 
HÜHNER AUGE = zu machen und tend dunkelgelb, creme, lachsfarben, gemiſcht oder ſortirt, 100 Stück zu A 7. „25 Stück zu „ 2.50 — 
D ſicher zu entfer⸗ von extra großblumigen, Blüthen bis 16 Ctm. bringend, 100 Stück zu A 1000 —, 25 Stück zu Ah 2.80 — 
nen erreicht je ng am beguemſten le En nebſt Kulturanweiſung. 
u ke Holpoeke, 15 ee le ; E. Berger. Internationales Saat-Gefchäft, 
Ab 0,50 b d n⸗Apo Pr 
ſhete . Berg A Pau „ ne Hötschenbroda Dresden. 
und Ad. Kruekenberg. — a 
Für den Winterbedarf 
liefert alle gate Brennmaterial billigſt die Asian 
9 
11, Neiffchlägerftr. 1, empfiehlt: ; 
Hemdentuche / breit in guter Waare Meter 30 Pf. N 
Dowlas ¼ breit kräftig, zu Leibwäſche geeignet. . Meter 37 Pf. h 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken 
8 , u. 7,00 und 7,30. 
Reuforeé, Bezügenbreite Meter 78 Pf. 
Dowlas, Lakenbreite Meter 90 Pf. 
(1 Laken N M. 80 Pf.) 
Dammaſt⸗Handtücher E. breit, 2 &. lang, DE. 6 M. 
Damenhemden, ai 1 M. 25 Pf. 
do. mit Beſatz 1 M. 50 Pf. 
Neue Muſter in Inletten u. Drillichen (Bettbreite) in beiten) 
Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. ö 
Feſte Preiſe. 


5 
ha n pb g mn S! 
Moussirender Hochheimer per Kiſte von 12 ga . asg A 14.— 
Kaiser Wilhelm-Seet per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen Ak 


frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, a 2 Kiſten . bei 
hreyer & Co., Saar 


Einen Poſten gediegener eehtfarbiger Anzug⸗ und Paletot⸗ 
ſtoffe, ſowie blaue Eheviots ſtellen der vorgerückten Salſon wegen 
zu Mk. a bis 2,50 per Berl. Elle zum ge 


2 Reſte 


in nur guten cn für die Hälfte des reellen Werthes. 


Linsky & Freundlich, 


Tuch handlung, 
Hagen und gr. Oderſtr. E 


liche Friſche verleiht. Die Ichthyolſand⸗ 
mandelkleie leiſtet beſonders ausgezeichnete 
Dienſte bei Juck⸗ und Bartpflechten, rothe 
Naſe, Pickeln ꝛc., während die Sandmandel⸗ 
kleie ohne Ichthyol das beſte Mittel gegen 
Sommerſproſſen, Miteſſer, ſowie Sant 
flecken aller Art iſt. 

Apotheker Sehürer’s Sandmaudelkleie 
ift in Doſen a 60 „ und 1 A 1 haben bei Max 
Schütze, kl. Domſtraße 20, erm. Laabs, 
Frauenſtraße 32. 

lugo Peschlow, 


Ecke. 


65, Breitefr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und UÜUhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 
ianinos, e Anz. aß A monat 
Kostenfreie, 4 wöch, Probesend,, 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 10. 


r u * vr an 
Geſchäfts⸗ Eröffnung. 

Hiermit zeigen wir dem geehrten Publikum Stettins und Umgegend an, 
daß wir hierſelbſt eine Kupferſchmiederei für jedes Fach, als Brauerei, Brennerei, 
Schiffsarbeit, Badeöfen, Waſchkeſſel, Kaſſerollen, Verzinnen und Verzinken, in der 
Breiteſtraße Nr. 25 eröffnet haben und bitten die geehrten Herrſchaften, 
unſer Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. Achtungsvoll 


Carl Albrecht. Robert Reinke. 


